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Sept Bei einzelnen Leitern von Fabrikenben Jahresberichten der Fabrik Aufſichts
iſt man te n die Anſicht der Gewerberath habe
Begam n Beauftragten der erufsGenoſſenſchaften nur die

gleich eng der UnfallVerhütungs Vorſchriften der betr Ge
Seeadent zu revidiren So hat u g ein Unternehmer bei
noſſen heit der Reviſion ſeines Betriebes dem Gewerberath
Gelee er erklärt daß er ſich infolge des Beſtehens der berufs
gegenü ſchaftlichen Verhütungsrorſchriften nicht für verpflichtet
genoffenſs rweiten über den Rahmen derſelben hinausgehenden

halte an Demgegenüber hat das Reichsolge zu gebene durch ein Rundſchreiben vom
Kug die Vorſtände der Berufsgenoſſenſchaften auf

Fordert die Mitglieder der Genoſſenſchaften darauf hin
Wien daß die beſtehenden gewerblichen und ſonſtigen

zuwüchen Vorſchriften durch die berufsgenoſſenſchaftliche Vor
n nicht berührt werden Insbeſondere ſeien die Unter

a Lerpfüichtet den aufgrund des 5 130 Abſ 3 der
ne ebe Ordnung an ſie herantretenden Aufforderungen der

i Aufſichts Beamten nachzukommen In den Jahres
Nichten wird hinſichtlich der UnfallVerhütungs Vorſchriften

weiteren bemängelt daß mehrfach die Betriebs Unternehmer
ſt ſich mit dem Jnhalte der Vorſchriften nicht genügend

P rtraut machen und daß auch die Arbeiter ſich noch zu wenig
m dieſe Vorſchriften kümmern Ferner wird hervorgehoben
7aß in einzelnen Betrieben nach einiger Zeit ſolche Vor
Hriften entweder überhanpt nicht vorgefunden worden ſind
oder beſchädigt und durch aufgeſtapelte Materialien durch an
die Wand geſtellte Ballen Hölzer uſw verdeckt waren Auch
haben Unternehmer mehrerer zu einer Berufs Genoſſenſchaft
gehöriger Betriebe die Vorſchriften nur in einem Betriebe
aushängen und in den anderen Betrieben fehlen laſſen u a m
Angeſichts dieſer Uebelſtände ſpricht das ReichsVerſicherungs
amt in ſeinem Rundſchreiben die Erwartung aus die Vorſtände
würden dahin wirken daß das Verſtändniß für die Bedeutung
der Unfall Verhütung mehr und mehr geweckt werde Dann
wird die Ueberzeugung ausgeſprochen daß ſich bei etwaigen
Unfall Anzeigen oder Unfall Unterfuchungen Anlaß ergeben

0 Berlin

dürfte wegen Nichtbefolgung der Verhütungs Vorſchriften ein
zuſchreiten Auch ſollen die Mitglieder bei allen Gelegen
heiten auf die in ihrem eigenen Intereſſe liegende Befolgung
der Vorſchriften und auf die aus Verſtößen gegen dieſelben
ſich ergebenden Nachtheile hingewieſen werden

Abg Munckel hat kürzlich im Liberalen Verein zu Nord
hauſen das Verhältniß der freiſinnigen Partei
zum Kaiſer Friedrich mit folgenden Worten ge
kennzeichnet

Woher kommt unſere Verehrung für Kaiſer Friedrich
Er war derjenige der die freiſinnige Partei aus dem Banne
welchem ſie in alle Ewigkeit überliefert bleiben ſollte erlöſte
indem er uns als gleichwerthig mit den anderen Parteien be
handelte Niemals haben wir behauptet daß er zu unferer
Partei gehörte damit würden wir ihn erniedrigt haben Wir
wußten aber daß er eigene Jdeen hatte wir wußten daß er
uns dieſelbe wahre Vaterlandsliebe zutraute wie den An
gehörigen anderer Parteien Das war es was er früher zu
erkennen gegeben hatte und beim Antritt ſeiner Regierung von
neuem zu erkennen gab durch die Worte der Proklamation vom
12 März v Ein jeglicher unter meinen Unterthanen ſteht
meinem Herzen gleich nahe haben doch alle gleichmäßig in den
Tagen der Gefahr ihre volle Hingebung bewährt

Die Abordnung des Sultans von Sanſibar nach
Berlin die unter dem Vorwande der Gratnlation zur
Thronbeſteigung des Kaiſers Wilhelm II erfolgt zeigt wie
der B B Z geſchrieben wird auch äußerlich eine bemerkens
werthe Wandlung der Dinge an Der Sultan war wie
männiglich bekannt ſeit ſeiner vor über Jahresfriſt erfolgten
Thronbeſteigung ein offener wie verkappter Gegner Deutſch
lands geweſen Dies ging ſo weit daß ſich die deutſchen
Schiffe bekanntlich eines Tages vor dem Sultanspalaſt zeigten
um den übermüthigen Herrn der ganz England hinter ſich
glaubte Mores zu lehren Damals erkannte der Sultan von
Sanſibar daß ſich im Ernſtfalle Deutſchland doch vor Eng
land nicht fürchte und daß es ihn wenn er fortfahre die
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Der Grenndier von 7a belle Alliance
Von Eduard v Bülow

Auf das Schlachtfeld von La belle Alliance und die un
rhörteſte Niederlage der Franzoſen leuchtete in der Nacht des

18 Juni 1815 der Vollmond hell hernieder Es hatte viele
Lage vorher geregnet und auch heute war das Wetter in
Zwiſchenräumen ftürmiſch genng geweſen Der Boden der
Felder war eine Strömung oder ein Meer von Gips und
Schlamm Auf den durchnäßten niedergetretenen Saaten
halb von ihnen verdeckt lagen zerbrochene Kanonen Pulver
karren Wagen Bagage Trümmer aller Art und dazwiſchen
Leichen von Menſchen und Pferden und Sterbende über und
neben einander ſtarr und regungslos oder in verzweifelten
Sodesqualen oder ſuchten leichter Verwundete ſich theils fort
zuſchleppen theils der Hilfe gewärtig ſich bequemer ein
r iten Zumal auf den hinteren Abhängen der Höhen wo
z Heere geſtanden war jede kleine Senkung oder Unebenheit
r iß jeder Hohlweg voll Verwundeter die darin gegen
T ugeln Schutz geſucht hatten Und wiewohl die ſiegreichen
wreg jest entweder in der Verfolgung des Feindes begriffen
en oder ſich h Biwacks verzogen hatten
ger doch auch Wa htfeuer in Menge auf und beſchienen

Wunden dem Monde die mannichfachen Gruppen Ver
agen r und Erſchöpfter Feinde und Freunde die da ſaßen

ruhen ſtanden und kochten ſich wärmten ihre Pfeifen
zählten zankten klagten lachten jubelten ſangen oder er
Teranee Marketender hatten ihre Wagen und Körbe aus
et und trieben ihren Handel Wundärzte hantirten da
Trpre mit ihren Gehilfen einzelne Boten ſprengten kleine
Sörſen daten zogen vodiber Bauern aus den zerſtörten
Riedert er Umgegend wo die ſchon von dem Vorgefühl der
ehauſt hatte ergliſirten Franzoſen am Morgen entſetzlich
dabſeli en flüchteten mit ihren eiligſt zuſammengerafften

eeligleiten und Familien die wimmernden kleinen Kinder

uf der S 7 5er rn in die Jrre Rotten von Nachzüglern beider
Nät, üderliches Geſindel aus Brüſſel und vom Lande

an ihr neWärnen Kinder die die Gier nach Beute angelockt
n umher immer bereit den unglücklichen Schlacht

würde trotzdem England ſein treueſter Freund iſt Man be
gann in Sanſibar Reſpekt vor deutſcher Energie zu bekommen

e

k der deutſchen Diplomatie ſich ſpäter als der Auf
ſtand ausgebrochen war eine Kooperation Deutſchlands und
Englands zur Unterdrückung des Sklavenhandels eingeſtellt
und auch dieſe Thatſache belehrte den Sultan von Sanſibar
daß ſowohl für England als für Deutſchland die europäiſchen
Intereſſen maßgebender ſind als die oſtafrikaniſchen und daß
er vergebens hoffte England zu ſeinen Gunſten gegen Deutſch
land auftreten zu ſehen So kam es daß ſich im Sultans
Palaſt von Sauſibar nach und nach ein Umſchwung in der
Beurtheilung der Sachlage vollzog der zu melancholiſchen
Erwägungen und zur Erkenntniß des Jrrthums führte dem
man ſich hingegeben hatte Man ſondirte ob ſich mit Deutſch
land wieder ein zweckentſprechendes Verhältniß erzielen ließe
unb fand das Terrain günſtig Daß die DeutſchOſt
afrikaniſche Geſellſchaft den Platz nicht behaupten

kann ſteht feſt Vielleicht wird die Abordnung des Sultans
von Sanſibar nun hier ein Uebereinkommen treffen welches
Deutſchland offiziell zum Sequeſter erhebt England iſt mit
dieſer Wendung der Dinge einverſtanden die für uns einen

unverkennbaren Gewinn bedentet weil ſie geſunde und bleibende
Verhältniſſe ſchafft nota bene in einem Gebiete daß fünf
mal ſo groß iſt als Deutſchland und unſerem Handel wie
unſerer Jnduſtrie nach und nach von unberechenbarem Vor
theil ſein muß Es dürfte ſich dies als Ausgleich für die
Regie darſtellen die England durch den Beſitz von Lamu
erhielt

Jn einer am Freitag abend in Berlin abgehaltenen zahlreich
beſuchten und ſehr ſtürmiſch verlaufenen ſozialdemokrati
ſchen Verſammkung, auf deren Tagesordnung die Frage
ſtand Wie ſtellen ſich die Arbeiter Berlins zu der Redaktion
und dem Verlag des Berliner Volksblatts wurde beſchloſſen

m

gegen die Redacteure des Volksblattes einen Tadel
auszuſprechen da ihr Verhalten mit den ſozialdemokratiſchen
Prinzipien unvereinbar ſei und den Verleger Bading aufzufordern
den Abonnementspreis auf monatlich 1 M herabzuſetzen

Die Kaiſertage in Sachſen
Dresden 8 Sept

1 Beilage zu Nr 211 der Saale Zeitung
deutſchen Intereſſen bleibend zu ſchädigen ernſtlich ſtrafen

10 September 1889

mit großer Begeiſterung aufgenommenes dreifaches Hoch auf den
Kaiſer aus Zur Linken Sr Maj des Kaiſers ſaßen die Königin
von Sachſen Prinz Leopold von Baiern und Prinz Georg von
Sachſen zur Rechten der König von Sachſen Prinz Albrecht
von Preußen Prinzregent von Braunſchweig und Prinzeſſin
Mathilde von Sachſen Jm erſten Rang hatten die Generalität
das Gefolge des Kaiſers und die fremdländiſchen Offiziere Plaß
genommen

Dresden 8 Sept
Se Maj der Kaiſer und die anderen hier anweſenden Fürſt

lichkeiten fuhren heute vormittag 8 Uhr auf dem Wege von
lebhaften Hochrufen des zahlreichen Publikums begrüßt zum
Bahnhofe um ſich nach Oſchatz und von da zu Wagen nach
Kleinforſt zu begeben und an dem dort ſtattfindenden Feldgottesdienſte der Manövertruppen theilzunehmen Jnmitten

des gewählten Platzes war für den Kaiſer und die am Gottes
dienſt theilnehmenden fürſtlichen Herren ein großes Zelt errichtet
Nach allen Seiten hin offen zeigte das Jnnere eine herrliche
Palmendekoration während der Boden mit Teppichen belegt war
Oben auf der Spitze des Zeltes prangte die Kaiſerkrone Dem
Eingange gegenüber war in entſprechender Entfernung der Feld
altar errichtet über den eine grüne Sammetdecke mit goldenen
Vorten gebreitet war dieſelbe welche im franzöſiſchen Feldzuge
benntzt wurde wie auch die von einem goldenen Lorbeerkranz
umgebene goldgeſtickte Zahl 1870 an der Vorderſeite beſagte
Die Seitenwände waren mit Tannengrün ausgeſchlagen Zum
Zeichen des Militär Feldgottesdienſtes erhob ſich vor dem Altar
eine Pyramide von Trommeln rechts und links je ein Schellenbaum
Es konnte nicht das ganze 12 Armeecorps an dem Gottesdienſte
theilnehmen da der Hin und Rückmarſch aus den ferngelegenen
Kantonnements zu beſchwerlich geweſen wäre Die Offiziere
ſtanden in einem Gliede vor der Front ihrer Regimenter am
rechten Flügel der Artillerie die vorgeſetzten Generäle General
lieutenant v Reyher und die Generalmajors v Wolf und Edler
v d Planitz mit ihren Stäben Die vierte Seite des Carré s
nahmen die Tamboure und Spielleute rechts vom Altar die
Hautboiſten links vom Altare ein Die Glocken verkündeten

daß der Kaiſer in die Stadt eingefahren ſei welche noch im ſelben
Schmucke prangte wie am Paradetage Auch heute waren die
Kriegervereine die Jnnungen die Schüler uſw zum Bahnhofe
mit ihren Fahnen gegangen um dort den Kaiſer zu begrüßen
Nach viertelſtündiger Fahrt langte der Kaiſer in offenem zwei
ſpännigen Wagen auf dem Platze an Sobald der Wagen des
oberſten Kriegsherrn von der Chauſſee in den Feldweg einbog
kommandirte der General v Reyher Stillgeſtanden die Offiziere
ſalutirten und die Geiſtlichkeit trat vor den Altar Von dem
genannten General am Eingange zum Platze begrüßt ſchritt der

Der Kaiſer und der König von Sachfen begaben ſich Kaiſer welcher die Uniform des Grenadier Regiments Kaiſer
geſtern früh 7 Uhr bei regneriſchem Wetter nach Oſtrau um Wilhelm König von Preußen Nr 101 angelegt hatte die Front
den ſüdlich von Oſchatz ſtattfindenden Corps Manövern gegen jedes einzelnen Truppentheils ab den Artilleriſten Grenadieren
markirten Feind beizuwohnen Nachmittags 2/2 Uhr kehrten die und Ulanen feinen Morgengruß bietend
Majeſtäten hierher zurück

der mit lauten
Am Nachmittag fand im hiefigen Stimmen erwidert wurde Und dem Kaiſer waren auch Prinz

Reſidenzſchloſſe ein großes Mahl ſtatt zu welchem 250 Ein Albrecht von Preußen der Erbgroßherzog von SachſenWeimar

ladungen ergangen waren iAllerhöchſten und höchſten Herrſchaften und deren Gefolge die
fremdherrlichen Offiziere die Ofſiziere der Ehrendienſte die
ſächſiſche Generalität und die in der Parade geweſenen Stabs
offiziere theil

Bei dieſem Parademahle trank König Albert auf das Wohl

An demſelben nahmen außer den die beiden Kriegsminiſter Graf v Fabrice und Verdy du Vernois
der Chef des Generalſtabes der Armee Graf Walderſee c c
eingetroffen Nach dem Abſchreiten der Front betrat der Kaiſer
das Zelt zu Seiten des Zeltes gruppirte ſich die Generalität und
das Gefolge Lautloſe Stille herrſchte als der Bataillonstambour

öni ert hl den Spielleuten das Zeichen gab zum Gebet anzuſchlagen Nach
des Kaifers indem er betonte daß wie er in ſchweren und in kurzem Trommelwirbel begann die Gemeinde den Choral Sei
guten Tagen getreu zu dem Großvater dem Kaiſer Wilhelm J Lob und Ehr dem höchſten Gut zu ſingen von den Regiments
geſtanden ſo werde er auch freudig dem jetzigen Kaiſer Wilhelm II
folgen wenn es die Gefahr des Vaterlandes fordere Der Kaiſer
dankte herzlichſt und wies auf die nahen Beziehungen hin in die
er ſchon durch Seinen hochſeligen Vater zu König Albert ge Jſt Gott für uns wer mag wider uns ſein Während

treten ſei Er trinke auf das Wohl des Königs und des ſfächſiſchen Verleſung hatte der Kaiſer den Helm abgenommen ein Gleiches
Heeres

Die Kaiſerin kehrte nachmittags 4 Uhr von Dresden nach dächtigen

kapellen begleitet Darauf verlas Pfarrer Heinemann den
Text welchen er ſeiner Anſprache zugrunde legte Derſelbe war
dem 31 Verſe des 8 Kapitels aus dem Römerbriefe entnommen

Während der

thaten Mannſchaften und alle anweſenden An
Geiſtliche erinnerte an die Schlachten

die Offiziere
Der

Potsdam zurück Vorher hatte Jhre Majeſtät noch die Ge die in den Freiheitskriegen an dieſer Stelle geſchlagen ſind
mäldegalkerie beſucht und an die Kämpfe die Deutſchland geeinigt haben daß aber

Se Maj der Kaiſer beſuchte am Abend mit dem König die Siege nicht allein mit dem Schwerte errnngen ſondern auch
und der Königin von Sachſen und den hier anweſenden im Vertrauen auf Gott gemonnen ſeien Er führte den Soldaten
Fürſtlichkeiten das Hoftheater wo zwei Luſtſpiele gegeben als leuchtende Vorbilder des Gottvertrauens in ſchwerſten Zeiten
wurden Nach dem erſten traten die Allerhöchſten Herrſchaften die unvergeßliche Königin Luiſe und deren ruhmbedeckten Sohn
auf den Balkon hinaus und folgten dem von ſämmtlichen Muſik den Heldenkaiſer Wilhelm I vor deren frommer Sinn als theures
corps des ſächſiſchen Armeecorps 900 Mann unter Leitung des Vermächtniß vom jetzt regierenden Kaiſer übernommen ſei und
Muſikdirektor Walther Leipzig auf dem mit bengaliſchem und für alle Zeit gewahrt werden würde Nach Beendigung der Au
mit Magnefium Licht herrlich erleuchteten Theaterplatze aus ſprache ſprach Pfarrer Wätzke aus Oſchatz noch ein Gebet das
geführten Zapfenſtreich Der Eindruck den die aus acht Muſik mit dem Vaterunſer und dem Segen endete worauf die Gemeinde
ſtücken beſtehende Aufführung machte
artiger

war ein überaus groß noch einen Vers aus dem bezeichneten Liede ſang Die Tamboure
Die auf dem Platze und den angrenzenden Straßen ſchlugen ab und der Gottesdienſt war beendet König Albert

dicht gedrängt ſtehende Menſchenmenge begrüßte die Majeſtäten wohnte dem Gottesdienſte in der katholiſchen Hofkirche bei
wiederholt mit freudiger Begeiſterung Den Thee nahmen die Kaiſer begab ſich nach beendigtem Feldgottesdienſt auf

Der
der

Allerhöchſten Herrſchaften im Theater ein Die beiden Luſtſpiele Eiſenbahn von Oſchatz nach Koswig und ſodann mittels Wagen
waren Unter Brüdern von Paul Heyfſe und Duft von nach Moritzburg
Hugo Müller Als der Kaiſer die Loge betrat
Oberbürgermeifler D Stübel ein von

opfern die in ihre Hände fielen mit
Kleidern das Leben zu rauben wo es noth oder nicht noth
that und geriethen ſich auch wohl wechſelſeitig neidvoll in die
Haare um ſich auf Tod und Leben zu bekämpfen Prieſter
und Prediger waren allenthalben in ihrem Berufe geſchäftig
die Segnungen der Religion oder Worte des himmliſcher
Troſtes zu ſpenden Barmherzige Bewohner von Stadt und
Land zu Fuß oder Wagen mit Lebensmitteln Charpie
Kleidungsſtücken Arzneien uſw erfüllten Chriſtenpflichten
Tragbahren gingen über die Wahlſtatt je nachdem mit Höhere
oder Geringeren mehr oder minder begleitet Ein Freund
oder Bruder ein Fremder oder Bekannter ſtand dem anderen

dem reichbeſetzten Hauſe
rnene

bei und übernahm ſeine letzten Aufträge in die Heimath oder ſich ans dünnem
ein einſam Sterbender ertrug ſchweigſam ſein namenloſes Weh
und war entweder in dem Gefühle des zweifachen Sieges ſelig
den er als Menſch der den Tod überwunden und den das
Vaterland erkämpft hatte oder ward mit ſeiner letzten Thräne
von der Verzweiflung über den Untergang der Größe ſeines
Vaterlandes und Kaiſers übermannt

Die Straße nach Brüſſel bedeckte ein langer unabſehbarer
Zug grauer Schatten die ſich im Mondſchein wie Geſpenſter
bewegten eine Maſſe Verwundeter ſo dicht wie die Marſch
kolonnen eines Heeres Ohne Gräben ſchnurgerade baumlos
zog ſie ſich lang und traurig bis zum Horizonte durch ein
förmige Strecken eines gelblichen lehmigen Erdreichs Sie
war zum Theil gepflaſtert zum Theil hatte ſie ein kothiges
Geleiſe und wo menſchenleer das Ausſehen eines breiten
gelben Streifens auf einem grauen Tuche hier und da war
der Streifen in dem Grunde wie verwaſchen und verſchwand
ganz und gar oder trat wieder hervor je nachdem es bellere
oder dunklere Nacht ward und der Mond ſchien eder Wolken
ihn umbüllten

Zwiſchen ein und zwei Uhr nachts als die Chauſſee eben
etwas lichter und leerer und die Paſſage leichter war kamen
in der Richtung von Brüſſel zwei Reiter geritten Es
waren preußiſche Offiziere von Bülows Corps die von ver
ſchiedenen Sendungen zu ihrem Regimente zurückkehrten Da
ſie jedoch nicht wußten wo ſie es ſuchen ſollten und gewiß
ſein konnten in der Verfolgung des Feindes es nicht ein
zuholen ihre Pferbe überdies todtmüde waren ſo ſtrengten

Hab und Gut und

und pfiffr

woſelbſt König Albert bereits ein
brachte getroffen war um mit dem Kaiſer eine Pürſchjagd abzuhalten

Nach der Jagd
22 2

findet ein Mahl von 14 Gedecken ſtatt an welchem

ſie dieſelben nicht allzuſehr an die Hinderniſſe ves Weges zu
überwinden und ritten langſam weiter Die Menge der ihnen
entgegenziehenden Verwundeten nahm mittlerweile ab und ſie
erreichten zuletzt eine Gegend die gegen andere Theile des
Schlachtfeldes verödet zu nennen war Das Geräuſch des
Zuges ſummte hier blos in der Ferne und nur einzelne
bewegten ſich noch ringsum

Jn ihre Mäntel gehüllt glichen die Reiter ſelbſt nächtlichen
Schatten Jhre Pferde hingen die Köpfe und ſchleppten die
kothbeſpritzten Beine mühſelig eines nach dem andern in dem
tiefen Geleiſe weiter Und dabei ward das eigenthümliche
taktmäßige Schnalzen laut das entſteht wenn ein feſter Körper

n ihm herabträufenden Schlamm zieht
Die Säbelſcheiden klirrten an den Weichen der Pferde und
die Reiter hatten ſich lange ſtumm und ſchweigſam neben
einander verhalten

Der ältere brach am Ende wie vor Ungeduld die Stille
ff einen Marſch indem er ſeine Augen unſtät un

flüchtig über das Gefilde ſchweifen ließ Der jüngere ſtarrte
vor ſich nieder Nach einer Weile hörte jener zu pfeifen auf
und richtete an ſeinen Kameraden dieſe Worte

Du ſiehſt ja ſo trübſelig drein Bruchſal daß man dich
eher für einen Franzoſen als für einen preußiſchen Sieger
halten möchte Was iſt dir ſei frob daß du ſo gut davon
gekommen iſt Was das doch allenthalben für ein verzweifelter
Kampf geweſen Ja ſie wußten es wohl die Uebermüthigen
daß es das Letzte war was ſie retten konnte und der Korſe
iſt nun ein für allemal verloren Jn Paris wo wir bald
wieder ſein werden ſoll es ein luſtiges Leben geben Es iſt
wahr du baſt dich in deiner erſten Schlacht brav gehalten
und wirſt dem Handwerke mit der Zeit ſchon Geſchmack ab
gewinnen Jch ſehe es noch kommen daß du mit Leib und
Seele Huſar wirſt Die Uebung macht den Meiſter

Du kannſt aus meiner Stimmung abnehmen lieber
Sturm, verſetzte Graf Bruchſal daß das ſchwer halten
dürfte Jch bin ein Kind des Friedens und weiß die Laune
nicht zu finden die mich über ſo troſtloſe Umgebungen erheben
könnte ſie drücken mich nieder Jch freue mich des Siege
der guten Sache redlich mit doch aber nicht mehr ſo von

ariſer Frieden möglich warHerzen als mir dies vor dem P
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Aus den Jahresberichten der prenſtiſchen
Gewerberäthe

Wie wir ſchon mitgetheilt haben waren nach den Jahres
erichten der preußiſchen Gewerberäthe während des

hres 1888 in den preußiſchen Fabriken Bergwerken Salinen c
geſammt 104,239 a Arbeiter im Alter von

12 bis 16 Jahren oder 20,182 mehr wie im Jahre 1886 be
äftigt Von dieſen 104239 waren 98,014 19,949 gegen 1886
Alter von 14 bis 16 Jahren und 6225 239 im Alter von

12 bis 14 Jahren Die jugendlichen Arbeiter im Alter
von 14 bis 16 Jahren vertheilten ſich auf die einzelnen
IJnduſtriegruppen folgendermaßen Bergbau Hütten und Salinen
weſen 16,272 Induſtrie der Steine und Erden 10,120 Metall
verarbeitung 11,967 Maſchinen Werkzeuge Juſtrumente Apparate
8372 Chemiſche Jnduſtrie 1281 Jnduſtrie der Heiz und Leucht

ſfe 430 TextilJnduſtrie 22113 Papier und Leder 5558 Ju
uſtrie der Holz und Schnitzſtoffe 3119 Nahrungs und Genuß

mittel 9899 Bekleidung und Reinigung 3312 Polygraphiſche
Gewerbe 3154 ſonſtige Jnduſtriezweige 2417 Die Zunahme
dieſer Arbeiterkategorie vertheilt ſich auf faſt alle Aufſichtsbezirke
nur Pommern hat eine Abnahme von 38 die hohenzollernſchen
Lande von 90 aufzuweiſen 68,613 waren männlichen 29,501
weiblichen Geſchlechts Während den größten Prozentſatz dieſer
männlichen jugendlichen Arbeiter 22,1 die Gruppe Bergbau
Hütten und Salinenweſen beſchäftigt waren von den weiblichen
allein 43,4 Proz in der Textil Induſtrie beſchäftigt Jnsgeſammt
waren von je 100 dieſer jungen Leute 69,9 Proz männlichen
80,1 Proz weiblichen Geſchlechts gegen 68,6 Proz bezw 31,4 im
Jahre 1886

Die 6225 im Jahre 1889 beſchäftigten Kinder von 12 bis
14 Jahren von denen 4019 64,6 Proz dem weiblichen Ge
ſchlecht angehörten vertheilten ſich auf die einzelnen Jnduſtrie

uppen ſo daß beſchäftigt wurden im Bergbau Hütten und
alinenweſen 398 in der Jnduſtrie der Steine und Erden 636

bei der Metallverarbeitung 610 in der Jnduſtrie der Maſchinen
Werkzeuge Jnſtrumente Apparate 90 in der chemiſchen Jnduſtrie
96 in der Jnduſtrie der Heiz und Leuchtſtoffe in der Textil
induſtrie 1141 in der Papier und Lederinduſtrie 300 in der
Jnduſtrie der Holz und Schnitzſtoffe 297 bei der Nahrungs
und Genußmittelerzeugung 2266 bei der Bekleidungs und
Reinigungsinduſtrie 115 im polygraphiſchen Gewerbe 176 und in
ſonſtigen Jnduſtriezweigen 95 Von je 100 Kindern männlichen
bezw weiblichen Geſchlechts beſchäftigte die Gruppe der Nahrungs
und Genußmittel 34,9 bezw 39,2 Proz die Textilinduſtrie 13,2
bezw 27,7 Proz bei der Jnduſtrie der Heiz und Leuchtſtoffe
waren Kinder weiblichen Geſchlechts überhaupt nicht beſchäftigt
In verſchiedenen Aufſichtsbezirken hatte die Zahl der in Fabriken c
beſchäftigt geweſenen Kinder abgenommen ſo in Oſt und Weſt
preußen um 3 in der Provinz Poſen um 24 in den Regierungs
bezirken Breslau und Liegnitz um 76 in Oppeln um 12 in den
Regierungsbezirken Merſeburg und Erfurt um 60 im Regierungs
bezirk Arnsberg um 71 in Düſſeldorf um 9 Trier und Aachen
um 8 und in den königlichen Bergwerken Salinen und Auf
bereitungsanſtalten um 27 Die Provinz Hannover weiſt die
ſelbe Zahl auf wie im Jahre 1886 Die Zunahme vertheilt ſich
auf die anderen Aufſichtsbezirke unter denen namentlich die
Regierungsbezirke Münſter und Minden mit einer Zunahme von
167 und Magdeburg mit 132 hervortreten

Von den geſammten 104,239 in Fabriken c während des Jahres
1888 beſchäftigt geweſenen jugendlichen Arbeitern im
Alter von 12 16 Jahren waren danach thätig beim Berg
bau Hütten und Salinenweſen 16,670 in der Induſtrie der
Steine und Erde 10,766 bei der Metallverarbeitung 12,577 in

Jnduſtrie der Maſchinen Werkzeuge Jnſtrumenten
Apparate 8462 in der chemiſchen Jnduſtrie 1377 in der Jn
duſtrie der Heiz und Leuchtſtoffe 435 in der Textilinduſtrie
23,254 in der Papier und Lederinduſtrie 5858 in der Jnduſtrie
der Holz und Schnitzſtoffe 3416 bei der Nahrungs und Genuß
mittelerzeugung 12,156 bei der Bekleidungs und Reinigungs
induſtrie 3427 im polygraphiſchen Gewerbe 3330 und in ſonſtigen
Jnduſtriezweigen 2512 Von je 100 jugendlichen Arbeitern
männlichen bezw weiblichen Geſchlechts entfielen auf die einzelnen
Jnduſtriegruppen derſelben wer nach 21,3 Proz bezw
3,7 Proz 12,6 Proz bezw 5,1 Proz 14,5 Proz bezw
6,6 Proz 11,0 Proz bezw 1,4 Proz 1,3 Proz bezw 1,4 Proz
0,4 Proz bezw 0,5 Proz 13,6 Proz bezw 42,8 Proz
4,2 Proz bezw 8,8 h 3,9 Proz bezw 1,9 Proz 10,0 Proz
bezw 15,4 Proz 1,3 Proz bezw 7,9 Proz 3,7 Proz bezw
2,1 Proz und 2,2 Proz bezw 3,0 Proz

Die Zahl der Fabriken ec in welchen dieſe jugendlichen
Arbeiter beſchäftigt wurden betrug im Jahre 1888 16,504 gegen
13,372 im Jahre 1886

re 2

Die Begeiſterung iſt verraucht die mich unwiderſtehlich in die
Reihen der Vaterlandsvertheidiger mit fortriß

Es entſtand eine Pauſe Baron Sturm wußte ſeinem Freunde
auf ſeine Rede nichts zu ſagen

Wie ſchmählich fuhr Bruchſal fort ſehen wir nicht
ſogar unſere billigſten Erwartungen getäuſcht Deutſchland iſt
abermals nur in anderer Weiſe zerſtückt und dem Auslande
unmittelbarſter Einfluß darauf geſtattet worden und die wieder
holte Beſiegung des Unterdrückers wird daran im weſentlichen
nichts ändern Von wiederherzuſtellender Einheit Größe
ſo des Vaterlandes als ſolches keine Rede Es ſoll nicht
ein
emeſſen Wir ſollen nun einmal die erhabene Vaterlandsſtweg des Briten nicht ſchmecken und Deutſchland ein für

allemal dazu verdammt ſehen die Schickſalstragödie der
alternden Europa auf ſeiner politiſchen Bühne aufzuführen

Das ſind Flauſen Freund, nahm der andere das Wort
die ins unendlich Nichtige führen Wozu ſich mürriſch gegen

den Gang der Weltgeſchichte auflehnen Laß es dir doch lieb
ſein daß der Deutſche ſich mit Politik nicht abzugeben braucht
Er iſt zu Beſſerem berufen als an der Scholle zu kleben er
ſoll Weltbürger ſein Nicht Deutſchland aber wohl der deutſche
Geiſt in Sitte Literatur und Kunſt wird zur Weltherrſchaft

elangen und uns ſo für den Mangel eines eigentlichen Vater
andes entſchädigen Genieße die Gegenwart und lebe deinem

Stande Verſuche es darin deinen Beruf zu finden er iſt
e wenn man ihn recht auffaßt Das Leben erhält ſo erſt
eine wahre Bedeutung wenn wir es täglich daran ſetzen und

wagen und bereit ſind es lachenden Muthes hinzugeben
Es iſt mir nicht beſchieden ſo zu ſein, entgegnete Bruchſal

Um ſterben zu können muß man erſt zu leben verſtanden
haben Jch bin noch nicht ſo weit gekommen das zu lernen
und lerne es vielleicht niemals Jch habe keinen Sinn für
ein Leben deiner Art und verzweifle daß ein wahrer Frieden
Deutſchland jemals zufallerc werde Für wen vergießen wir
jetzt unſer Blut Für unſer Wohl wahrhaftig nicht

Du ſiehſt alles ſchwarz theurer Graf, ſagte Sturm ver
wundert und fängſt an zu faſeln Du biſt der Schlachtfeldernicht gewohnt noch nicht ſo lange rn im Kriege wie
ich Es ſteckt deine Einbildungskraft an du biſt krank

vollkommen befriedigt waren
ernennen

Die Segnungen des Friedens werden uns karg zu H

Halle den 9 September
Vierter Allgemeiner Deutſcher Bergmannstag

Ausflug nach Staßfurt Nachterſtedt und Thale
Die Damen welche an dem Ausfluge nach Mansfeld und

Weißenfels nicht theilgenommen ſondern einen beſondern Aus
ug nach Wittekind unternommen e waren an dem letzten
age dem 7 Sept wieder mit betheiligtg Fri 7 Uhr ging der rer ab vom Bahnhof Halle

über Sandersleben und Güſten nach Staßfurt wo man gegen
9 Uhr anlangte und ſich in vier Gruppen theilte je nach dem
Bergwerke welches man zu ugrer beabſichtigte Es ſtanden
ur Auswahl das Salzbergwer Schmidtmannshall bei
ſchersleben deſſen Beſucher ſich bereits in Sandersleben ab

ßespeigt hatten das herzoglich anhaltiſche Salzwerk in Leopolds
all das Salzwerk Ludwig II der Achenbach Schachtes königl preußiſchen Salzwerkes und der Schacht Agathe

des Werkes in Neu Staßfurt Die meiſten Theilnehmer
konnten mit der Bahn bis an ihren Beſtimmungsort geführt
werden nur die Beſucher von Leopoldshall hatten vom Bahn
hofe aus den Weg zu Fuß zurückzulegen

Wohl die et Truppe etwa 150 Perſonen begaben ſich zu
dem einer Privatgeſellſchaft gehörigen Salzwerke NeuStaß
furt Bald war die Umkleidung bewerkſtelligt und ſauſend ging
es hinab bis man an der dritten Sohle ausſtieg Der Weg in
den hohen weiten Bogengängen der natürlich viel bequemer war
als der in den Kupferſchieſerwerken führte zunächſt in der
Richtung nach Süden alſo gegen Staßfurt zu und zwar hier inden Kaliſalzen Es iſt bekannt daß das Salz welches bei uns
ebenſo wie der Kupferſchiefer ein Glied des Jechſteins iſt aus

abgeſchnürten und daher verdunſtenden Meerestheilen ſich ab
geſetzt hat oder nach der gewöhnlichen Annahme abgeſetzt haben
ſoll Die ſchwerer löslichen Salze ſetzten ſich zuerſt wieder und
bilden alſo jetzt die unterſten Schichten während die leichter lös
lichen Verbindungen des Chlors ſich ſpäter erſt kryſtalliſirten und
alſo weiter oben lagern Dieſe letzteren ſind die Kaliſalze welche
wegen ihrer leichten Löslichkeit ſelbſt an der feuchten Luft ſchon
zerfließen und darum auch die zerfließenden Salze genannt werden
Dieſer Eigenſchaft wegen iſt es auch der ſpäteren Zeit bei weitem
nicht ſo häufig und in ſolchen Mengen erhalten als das feſtere
Natronſalz welches als Stein vorkommt das Steinſalz welches
wir zu Speiſezwecken benutzen denn es iſt einleuchtend daß
dieſes feſtere Salz den zerſetzenden Einflüſſen beſſer Widerſtand
leiſten und ſich alſo beſſer erhalten konnte als das zerfließliche
Kaliſalz Aber gerade dieſes letztere hat größeren Werth wegen
ſeiner Bedeutung für die Landwirthſchaft Kali iſt in jeder
Pflanze enthalten und alſo ein begehrtes Düngemittel Während
durch auflagernden Thon das Salz an ſehr vielen Stellen der
Erde vor der Vernichtung beſchützt wurde finden wir die Kali
ſalze nur an wenigen Orten und die Kaliſalze ſind alſo von viel
größerem Werthe für die Staßfurter Gegend als das Steinſalz

Jn dem Kaliſatze alſo ging zunächſt der Weg entlang an einer
mit kleinen Lämpchen erleuchteten elektriſchen Eiſenbahn
von etwa 600 mm Länge welche zur Beförderung der Salze be
nutzt wird Hin und wieder öffnete ſich an den Seiten ein Ort
Arbeits und Förderſtelle und der Schein bengaliſcher Feuer
wurde von den glitzernden Salzwänden vielfältig zurückgeworfen
wodurch bisweilen geradezu magiſch wirkende Lichteffekte ent
ſtanden Durch die Gänge ging es dann wiederzurück nach dem Agathenſchachte und von dort in den Nordflügel
des Bergwerkes wo man ſich im Steinſalze befindet Hier war
ein beſonders großes Ort hergerichtet welches wohl 15 m hoch
25 m breit und 50 m lang war Zahlreiche Tannen verliehen
dem todten Geſtein lebenden Schmuck von den Wänden glänzten
Bergmannsſprüche hernieder farbige Lampions gaben ein mildes
Licht auf den Tiſchen ſchien das matte Licht von Stearinkerzen
die in Steinſalzklötzen ſtanden da plötzlich flammten hoch an der
gewölbten Decke 8 Bogenlampen auf plötzlich wurde es Licht
und gleichzeitig ſetzte in einem Seitenorte rauſchende Muſik ein
Ein allgemeines Ah der Bewunderung folgte der doppelten
Ueberraſchung und nun begann das Schmauſen an der reich
beſetzten Tafel tief im Schoße der Erde Die erſte Rede mußte
leider eines traurigen Vorfalles Erwähnung thun des bereits an
anderer Stelle erwähnten plötzlichen Verſcheidens des Hrn K K
Berghauptmann Lhotsky der erſt zwei Tage vorher die Theil
nehmer am Feſteſſen zu ſtürmiſcher Begeiſterung hingeriſſen hatte
Neben dem Kaiſertoaſt des Hrn Konſul Stengel erwähnen wir die des
Herrn Abgeordneten D Hammacher welcher ſich über die
Arbeiterverhältniſſe verbreitete und zum Zuſammengehen von
Arbeitern und Beamten mahnte Hr Generaldirektor Beſſerer
redete als Nichtbergmann auf die Bergleute und dann folgte bald
die Fahrt zu Tage Nach dem Ausfahren hatten die Theilnehmer
noch Gelegenheit ſich über die unterirdiſchen Baue zu unter
richten an dem von Hrn Markſcheider Hübner Halle künſt
leriſch und ſehr ſauber hergeſtellten Grubenbilde welches die
Verhältniſſe in der Horizontal und Vertikalprojektion darſtellt

Runud 5 Stunden waren vergangen als gegen 2 Uhr die Theil
nehmer der verſchiedenen Gruppen wieder zuſammentrafen
Ueberall war die Einfahrt ähnlich verlaufen und da von Halle
aus die Staßfurter Werke öfters beſichtigt werden ſo glauben
wir auf ein genaueres Eingehen verzichten zu dürfen und es
genüge zu erwähnen daß alle Theilnehmer und Theilnehmerinnen

O es iſt möglich daß ich krank bin oder werde rief
Bruchſal Jch bin unfähig all dem Graus zu widerſtehen
Es iſt um wahnſinnig zu werden ich bin fieberhaft aufgeregt
Blut fordert Blut Wehe dem der die Schreckniſſe eines
ſolchen Tages verſteht und zu ermeſſen unternimmt er geht
daran zugrunde ſie ziehen ihn nach ſich verpeſten Luft Ge
danken und Vorſtellungen erzeugen Geſpenſter die giftigen
Dünſte der Schmerz die Wunden die Verwünſchungen ver
körpern ſich treten auf uns zu und tödten wenn der Körper
überlebt unſern Geiſt

Jndem die Freunde dieſe Worte wechſelten erreichten ſie die
öhe der Meierei von La belle Alliance die ihren Namen von

der Verbindung zweier ſchöner Brautleute führt die ſich vor
Zeiten da niedergelaſſen hatten Hier herrſchte das feierliche
Schweigen des Todes Sie hielten ihre Roſſe an um die
denkwürdige Stelle in Augenſchein zu nehmen

Jn dem niedrigen einen Stock hohen Wohnhauſe an dem
die gepflaſterte Straße dicht vorbeiführte war von Thüren und
Fenſtern keine Spur mehr Wände und Dach waren von
Kugeln durchlöchert die Schornſteine zerſchoſſen die Eingängevoller Blut Links neben dem Hauſe ſtand ein verfallenes

halb mit Stroh und Moos bedecktes halb dachloſes Gemäuer
und eine zerſchoſſene Eiche in deren Gipfel Papiere von
Patronen hingen rechts befanden ſich einige Sträucher eine
kleine Pappel und eine höhere blattloſe Eiche mit zerknickten
Aeſten Es lag wie ein Dämpfer über Himmel und Erde
Das Licht des Mondes iſt morgens immer geiſterhafter als
abends und ſchien jetzt im Begriffe einzuſchlummern die Augen
fielen ihm zu Die Scheibe erblaßte allmälig vor dem Morgen
die grellen ſchwarzen Schatten verdünnten ſich Nebel Dampf
der Näſſe kam dazwiſchen der Mondſchein lallte im Traume
und der Wind rauſchte leiſe durch die Luft die hier oben heller
als unten war wo ſich die ſchwarzen Pulverdampfwolken noch
nicht verzogen hatten und langſam ohne Abzug ſich umher
wälzten Ueber das Schlachtfeld ſtarrte das Rieſenhaupt der
Gorgo mit Augen weit in Wahnſinn und Entſetzen offen
und ſchüttelte die Schlangenlocken daß ſie über die von der
Senſe des Todes gemähte reiche Ernte hinklapperten

Nahezu 8 Stunden verliefen mit der Beſichtigung der Kohlen
werke zu Nachterſtedt welche durch die überaus große Mächt
keit ihres Braunkohlenflötzes faſt einzig auf der ganzen Erde de
ſtehen Jn verſchiedenen Gruppen nahm man zunächſtewaltigen Tazebau des Braunkohlenwerkes Concordia di

ugenſchein wo das Flötz etwa 20 m tief ſichtbar iſt Seit drei
Tagen war auch eine Baggermaſchine aufgeſtellt zur Beſeitigung
der auf der Kohle liegenden Abräume und in dieſer Zeit waren
wirklich ganz bedeutende Mengen bewältigt Auch die Anlagen
ur Weiterverarbeitung der Braunkohle die Brikettfabrik und
ie Theerſchweelerei feſſelten die Mitglieder längere Zeit darauf

begann in einem eigens hergeſtellten J das Tafeln und das
Pokuliren wobei hier als Getränk auch Pfirſichbowle auftrat

Der erhabenſte und erhebendſte Augenblick war unſtreitig der
wo die Verſammlung ſtehend vom Hrn Berghauptmann
v d HeydenRynſch die durch Exc v Lucanus ausgefertigte
Antwort Sr Majeſtät auf das Begrüßungstelegramm des
Bergmannstages vernehmen durfte woran ſich das Glück auf
dem Kaiſer anſchloß Die Begrüßung der Gäſte im Namen
der Geſellſchaft ſprach Hr Kommerzienrath Vogler aus
Um 6 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Thale wo na

einſtündiger W zunächſt jeder ſeine Räumlichkeiten aufſuchte
denn in Thale mußte man über Nacht bleiben Der Ausſchuß
hatte auch hier vortrefflich geſorgt und zeigte ſich jetzt zum
erſtenmale das Wetter unfreundlich es begann leiſe zu regnen
und dadurch wurde der letzte Theil in ſeiner Schönheit beein
trächtigt und in der Zeit verzögert Um S Uhr ſollte der
Beginn des Feuerwerks ſein nachdem vorher im Ritter Vodo
und in Zehnpfunds Gaſthaus das Abendeſſen eingenommen war
Und nun begannen die Bergeskuppen im Rothfeuer zu erglühen
von der Roßtrappe beſonders dem Hexentanzplatze und der
Teufelsmauer leuchteten gewaltige bengaliſche Flammen auf zum
Nachthimmel und geſpenſtiſch huſchten gewaltige Schatten und
Wolken zwiſchen den ſagenumwobenen Felſen hin Ein großartig
ſchöner Anblick war es dieſes Bodethal mit ſeinen ſteilen Klippen
bei Nacht in Feuersgluth und vor den Hotels kam dazu noch
ein Feuerwerk mit ziſchenden Raketen und ſonſtigen über
raſchenden Funkenregen das mit ſeinem plötzlichen Aufleuchten
und dem geheimnißvollen Zerplatzen und Verſchwinden recht
eigentlich in dieſe Gegend hineinpaßte wo der Teufel mit den
Hexen ſeinen Tanz hat und wo Graf Hackelberend der wilde
Jäger nächtlicherweile die Luft durchſauſt

Erſt zu ſehr ſpäter Tagesſtunde gegen 11 Uhr abends begann
der Feſtkommers Die Wahl eines vorbereitenden Ausſchuſſes
für den fünften Allgemeinen Deutſchen Bergmannstag in Breslau
hatte im Laufe des Tages ſtattgefunden und ſo konnte man ſich
nun mit Muße der Gemüthlichkeit widmen Das geſchah denn
auch und in Anbetracht der vorgerückten Zeit war es wohl kein
Wunder daß ſo mancher Fagr der Erde der ihre Tiefen mißt
erſt zur nächtlichen Ruhe ſich begab als die Berge bereits be
gannen in natürlicher Rothgluth zu leuchten

Damit hatte der Bergmannstag ſein Ende erreicht Doch
waren am Sonntage noch viele Theilnehmer in Thale zuſammen
und konnten ſich nur ſchwer trennen von dem Beiſammenſein
welches in jeder Beziehung ſo ſchön geweſen war Die Wiſſen
ſchaft die Praxis und die Gemüthlichkeit waren zu ihrem vollſten
Rechte gekommen und wohl jeder Theilnehmer blickt mit Be
friedigung auf den Bergmannstag in Halle zurück

Die Stadt Halle aber freut ſich den Bergmannstag in ihren
Mauern begrüßt zu haben und wünſcht den ſcheidenden lieben
Gäſten ein herzliches

Glück auf

Probinzinl Rachrichten
a Löbejün 8 Sept Jn unſerem anmuthig gelegenen Vor

orte Gottgau fand auf Anregung des Hrn Oberpfarrers
Loefflad heute nachmittag eine Vorverſammlung zur Gründung
eines Zweig vereins des Evangeliſchen Bundes für
Löbejün und Umgegend ſtatt zu welcher ſich gegen 100 Theil
nehmer zuſammengefunden hatten Die Verhandlungen wurden
eingeleitet durch ein Mitglied des halleſchen Haupt Vorſtandes
den dortigen Schuldirektor D Wohlrabe der die Aufgabe des
Evangeliſchen Bundes Abwehr ultramontaner Angriffe und
Uebergriffe Entgegenkommen für alle Beſtrebungen wahrer
Katholizität Pflege des innerkirchlichen Friedens in Kürze kenn
zeichnete die Programme der am Mittwoch in Halle ſtattfindenden
Verſammlung des Provinzial Vereins und der vom 1 bis 3 Okt
in Eiſenach tagenden Hauptverſammlung des Evangel Bundes
mittheilte und einige Belege hinſichtlich des äußeren Wachſens
und inneren Gedeihens der Vereinigungen gab Hiernach zählte
der Evangel Bund im Vorjahre über 40,000 Mitglieder die Ver
ſtärkung im laufenden Jahre wird auf mindeſtens 10,000 zu
berechnen ſein der Verband des Rheinlands weiſt über 15,000 Mit
glieder auf der unſerer Provinz hat das fünfte Tauſend über
ſchritten Unter der geſammten Mitgliederzahl bilden neben den
Geiſtlichen Lehrer und Lehrerinnen einen ſehr hohen Prozentſatz
ger müßte es aber ſein daß die direkten Diener und

reunde der Kirche bald nur einen ſehr geringen Bruchtheil
des Bundes darſtellten daß letzterer ſeine ſtarke Wurzel in der
Betheilung aller Kreiſe der proteſtantiſchen Bevölkerung fände Der in Wittekind zur Kur weilende Hr P Haß
aus Oſtpreußen gab hierauf aus Selbſterlebtem und Selbſt
angeſchautem ein Bild über die Lage der Evangeliſchen im Erme
land jenes unter Friedrich dem Großen an Preußen gekommenen
Küſtenſtriches der urſprünglich rein katholiſch jetzt ungefähr
20,000 evangeliſche Einwohner zählt Er ſchilderte die Arbeit der
dortigen evangeliſchen Seelſorger als ein ſtetes Ringen mit
widrigen Verhältniſſen Das katholiſche Volk müſſe man lieben
wegen mancherlei Vorzüge des Gemüths und Charakters mit den
katholiſchen Geiſtlichen ſei zumeiſt nur inſoweit ein Auskommen
möglich geweſen als ihren Anmaßungen und Vergewaltigungen
nicht entgegengetreten worden ſei Pfarrer Haß iſt derſelbe der
in den ſechziger Jahren dem jetzigen kölner Erzbiſchofe Krementz
damaligem Biſchofe des Ermelandes gegenüber das evangeliſche
Intereſſe vertrat als letzterer verſuchte dem Satze daß Evangeliſche
welche zur römiſchen Kirche übertreten wollten nochmals getauft
werden müßten praktiſch Folge zu geben Hr Oberpfarrer
Loefflad bis vor kurzem ſelbſt noch in Ermeland wirkend er
gänzte das vom Redner entworfene Bild indem er beſonders
ausführte daß zwiſchen katholiſcher Kirchlichkeit und wahrem
Chriſtenthum ſehr häufig geſchieden werden müſſe letzteres habe
er oft vermißt während ihm an äußerer Kirchlichkeit und
ſonſtigem äußerlichen Thun vielfach ein Ueberfluß entgegengetreten
ſei Von den verſchiedenen Rednern wurden die gangbarſten An
maßlichkeiten des gegenwärtigen Ultramontanismus Verlangen
der territorialen Selbſtändigkeit des Papſtes Forderung der
Rückberufung aller Orden auch der Jeſuiten Herabſetzung derevangeliſchen Miſſionsthätigkeit Verſuch der Rechtfertigung
der Jnquiſition als einer großartigen Einrichtung mit weiſem
Organismus und welterrettender Wirkſamkeit geſtreift oder be
leuchtet und die Berechtigung der Zeitpunkte des Evangeliſchen
Bundes erwieſen Beitrittserklärungen zum Evangeliſchen Bunde
wurden noch nicht angenommen aber für eine demnächſtige Ver
ſammlung die einige Zeit nach der eiſenacher Hauptverſammlung
des Bundes einberufen werden ſoll erbeten

K Torgan 7 Sept Der hieſige Garten bau Verein
wird vom 27 bis einſchl 30 Sept d J im Tivoli hierſelbſt
eine Ausſtellung von Erzeugniſſen des Garten und
Obſtbaues ſowie a e und von gewerblichen
Gegenſtänden welche im Garten und Obſtbau Ver
wendung finden abhalten Es werden als Prämien zur
Vertheilung gelangen 2 ſilberne und 2 broncene Staatsmedaillen
eine ſilberne Staatsmedaille für die vorzüglichſte Geſammtleiſtung

der Ausſtellung die andere für die beſtgezogenen Obſtbäume
eine broncene Staatsmedaille für das beſte und reichhaltigſte

Gortſ folgt Semüſeſortiment die andere für das beſte und reichhaltigſte Obſt
ſortiment Ehrenpreiſe des Kreiſes Torgau in Höhe von 75 M
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Stadt Torgau in Höhe von 50 M und VereinsEhrenhreiſe d thöhe v ſowie Auszeichnungenſei der bende Wie Powie An b
lome Beſonderen des Ausſtellungs Ausſchuſſesn hier

Gr Kueſtellun
UnSe ind 96 Jnf Regts

rigen Kavgebs worden

d von dem
ärtner

zu beziehen Anmeldungen jur eſchickung
bis 15 d Heute ſind im Beiſein des Corpsß Hrigade Generals die Brigade Exercitien

urue u ten Stuger döhen de
e und Artillerie auf den Süptitzer en beWert 96 Jnf Regt kehrte nicht wieder nach hier

äne meldebogen 3

cndett ſondern rückte gleich vom Manöverfelde aus in die neuen
tiere in

e und die

ücken 5r vom 12 HuſarenRegt die in den näch
HriLlt digſeb Regiments liegt hier in Quartier Von

ab wird unſere

und um Dommitzſch Am Montag werden unſere
hier einquartirten 4 Jäger gleichfalls in das

desgl auch die erſt heute e
i tgelegenendem rechten Elbufer einquartirt worden ſind

Montag
ſonſt ſo ſtark mit Militär belegte Stadt nur

och ein Wachtkommando vom 72 Jnf Regt ſowie die zu einer
n

ig hierDu hat
ahat ſich daſelbſt am Denkmal

befindlichen Erſatz Reſerviſten in ſich ſchließen
vom 96 Jnf Regt der in Süptitz im Quartier

welches zur Erinnerung an
be Schlacht bei Torgau errichtet iſt erſchoſſen Wie verlautet
war ihm beim Schreiben eines Briefes ein großer Tintenklecks

ſeine weißen Paradehoſen gefallen wofür ihm ein 3tägigerFeſt in Ausſicht geſtellt worden ſei

Teuchern 8 Sept Während in früheren Jahren von
jegenden Werken die Arbeiter ein gemeinſames Knappu feierten bei welcher Gelegenheit das Gotteshaus bis

auf den letzten
ordenFeſt bereitet

Platz gefüllt zu ſein pflegte iſt es jetzt Sitte ge
daß jede größere Geſellſchaft ihren Leuten ein eigenes

dachdem die Grube Naumburg die A Riebeck ſchen
dontanwerke und die Sächſiſch Thüringiſche Geſellſchaft in dieſem

Jahre bereits
wurde am
WerſchenW

ich der Feſtzug nach der Kirche in welcher Hreder über 1 Kor 3
ch dem GoSchießplah

heutigen Tage
zeißenfelſer Geſellſchaft

ihren Leuten ein ſolches Feſt veranſtaltet haben

Gegen 1 Uhr be
aſtor

V 21 23 die Feſtpredigt hielt
en ſtädtiſchen

gefeiert

ttesdienſte zog man hinaus auf
wo von ſchönem Wetter begünſtigt zuerſt Konzert

ſtattfand an welches ſich die Speiſung der Feſttheilnehmer ſchloß
Zum Schluſſe beluſtigte ſich Jung und Alt am Tanze

t Aſchersleben 8 Sept Der vor einigen Tagen in der
Probemühle d es Kaliwerkes verunglückte 16jährige Ar
heiter der außer einer tiefen Kopfwunde auch einen Arm und
Schenkelbruch erlitten hatte iſt ſeinen Verletzungen erlegen

Beim Abbruch des alten Domgymnaſialgebäudes in Magde
burg ſind vor einigen Tagen in einer Mauerniſche zwei alte
Urkunden u
Urkunden befir

nd ein kleiner Schlüſſel aufgefunden worden Die
iden ſich auf Pergamentſtreifen einem kleineren

und einem etwas größeren Der kleinere war um einen kleinen
ierlichen Schlüſſel gewickelt er enthält eine Anweiſung des Erzhiſchofs Wilbrand ohne Angabe einer Zeit dieſer regierte 1235

bis 1250 für
eines jungen

den Domdechant Arnold betr die Wegführung 7
Herrn v Arnſtein Die zweite Urkunde betrifft das

Protokoll einer gerichtlichen Zeugenvernehmung über die Beſitz
verhältniſſe ein es Grundſtücks in Sudenburg wobei auch eines
Abts Erwähnung gethan wird der vermuthlich der des Kloſters
Berge geweſen ſein wird Eine Jahreszahl enthält die Schrift
nicht dagegen laſſen die Schriftzeichen auf das 13 Jahrhundert
ſchließen Es läßt ſich nicht erkennen wozu der Schlüſſel gehört
hat wenn er in einen ſächlichen Zuſammenhang mit dem Schrift
ſtücke gebracht werden kann ſo müßte man annehmen daß er
u Handſchellen gehört hat mit welchen der Wegzuführende ge8

feſſelt ſein konnte doch giebt der Jnhalt der chrift darüber
keinen ſichern Anhalt

Der Streik der magdeburger Töpfergeſellen hat nach
der M Z für die Geſellen einen ungünſtigen Ausgang
enommen Trotz der langen Dauer des Streiks haben beide
heile nicht nachgegeben von einigen Geſellen iſt der Verſuch

gemacht worden ſich durch Errichtung einer Genoſſenſchafts
töpferei ſelbſtändig zu machen Die Fabrikanten haben andere
Arbeitskräfte herangezogen und ſind ſo in die Lage gekommen
jede Unterhandlung mir den Streikenden abzubrechen Die
Fabriken arbeiten jetzt wieder mit vollem Betriebe

O Greußen 7 Sept Jn einer an der Bahnſtrecke Strauß
furtRingleben belegenen Kiesgrube ereignete ſich heute ein ſchreck
liches Unglück Leute waren mit Ausſchachten von Kies be
ſchäftigt als eine hohe Kieswand einſtürzte drei Arbeiter darunter
begrabend

Unterleibe der

Ein Arbeiter Vater von 6 Kindern wurde todt
ausgegraben ein anderer war ſchwer an den8 t Beinen und amdritte an den Füßen leicht verletzt Alle drei ſind
in dem gothaiſchen Dorfe Werningshauſen anſäſſig

Von einem ſonderbaren Grunde zur Auflöſung einer
Verlobung berichtet eine Mittheilung aus Greiz Vor kurzem
erklärten die E

oſtbeamten für gelöſt
ltern eines Mädchens deren Verlobung mit einem

Jn einem dortigen Blatte erließ der
letztere als Antwort folgende Erklärung Meinen Bekannten
fühle ich mich z ur Nachricht verpflichtet daß die Aufhebung meiner

erlobung mit Fräulein W nicht aus ehrenrührigen Gründen
ſondern deshalb erfolgt iſt weil Fräulein W unſerem anmuthigen

ebirgsorte Kr im Erzgebirge keinen Geſchmack abgewinnen
konnte und die Eltern ihre Tochter der winterlichen Temperatur
hier nicht ausſetzen wollten

der Der Hutfabrikant Max Förſter in Altenburg ſchenkte
en 168 Knaben der 2 Bürgerſchule dort zum Sedanfeſte je einen

neuen Hut

Bauernwag
en Jnſaſſen d
ödtlich verletzt

In Eiſenach wurde am 6 d auf einem Uebergange ein
en von einer Rangirmaſchine überfahren Von
es Den iſt der Bürgermeiſter von Kahlenberg
worden

er

T Die eiSuſann t
gſtorben

Vermiſchtes

nſtige Braut Nikolaus Lenau s, rle Marie Behrends iſt am Freitag in Frankſurt V
Sie ſtarb im 78 Lebensjahre erreichte alſo daſſelbeger in dem Sophie v Löwenthal die im Leben des Dichters

Wien verhängnißvolle Rolle geſpielt am 10 Mai d
Vehre verſchieden iſt
berichtet gerſolgte 1844 zu BadenBaden

t darüwonn n
zum Nachteſſen

zu
arie

Berthold Auerbach
er Eines Morgens kam Lenau ganz verjüngt

Lenau s erſte Begegnung mit

eſtrahlend zu mir ich mußte mit ihm zum Schloßgarten
ort bei d er großen Linde erzählte er mir wie er geſtern

nach dem Engliſchen Hof gegangen war im Saale
re Sm außer ihm nur noch drei Damen er kam neben die jüngſte

zu ſitzen
All UnGeſpräch an

in dem ſeine ganze Seele aufging
auf die unbefangenſte Weiſe knüpfte ſich ein

Er ergoß ſichjeden e wenglichſten Ausdrücken und dann ſprach er wieder
2 einfa jeSeelenintdaß enjub

mit
ſ

n aund der Sſchon telluwart zuge ſich
beſchreiben e in leuchtendes Gnadengeſchenk
Dichters h lächtbelchwingt und morgenfri

eute na

wurd

el eingepreßt war
aucngetreten ädchen das bereits in die reiferen

ort mit einem Ausdruck in den der tieſſte
Eine innere h ſagte ihm

dädchenjahre
ſich ihm zugeneigt habe Er ſprach wiederholt

ſinem froben Selbſtgefühle aus daß ſie nicht wiſſe wer er
e an ihm ganz allein ohne allen uthat des Talentesnung Wohlgefallen gefunden Das war s was er

erſehnte was er ewig verloren Kaubte und jetzt
Es läßt ſich nicht

ſch die Pſyche des
ob Er hatte erfahren daß die Damen ſchoneine Irelne h abreiſen wollten er wollte nun der Holdſeligen

GVedichle wi ein lichtes Erinnerungszeichen zuwenden ie
en aus der Buchhandlung geholt und Lenau

das diesjährige Knappſchaftsfeſt der ihre Tage in tiefer Zurückgezogenheit

Sriet an Widnungegedicht hinein Er ſchrieb das Gedicht faſtmproviſirt und ſchitte nun die Bücher mit einer Viſitenkarte in

den Engliſchen Hof Es ward ihm ſchwer mittags zur Tafel zu
ehen ier erfuhr er zu ſeiner Freude von den Dankendend er falſch berichtet worden indem die Tante und die Aus

erkorene noch mehrere Tage in Baden blieben während die
dritte die Schweſter eines ſchwäbiſchen Dichters nach Rippoldsau
ins Bad ging Wer war ſeliger als Lenau und ich war ſo
glücklich faſt immer in ſeinem Geleite und in dem der Damen
u ſein Nur manchmal ſchien die heilige Feſtesſtimmung unter
rochen durch haſtige Briefe die Lenau raſch und meiſt auf

meinem Zimmer ſchrieb und ſelber r Poſt trug Das waren
aber nur flüchtige Wolken aus denen die Sonne des neuen
Lebens vollſtrahlend hervorbrach Einige Tage ſpäter reiſten die
Damen ab Es ſtand feſt in ihm daß dies Mädchen ſein werden
müßte er war wiedergeboren alles vergangene Leben hinter ihm
eingeſunken Ein neuer Blüthenfrühling ſproßte in ihm auf und
er ward nicht müde den hohen Seelenadel und die Anſpruchs
loſigkeit der Erkorenen zu preiſen Jn ſeltſamer Befangenheit
war er aber mit ihr zu keinem entſcheidenden Ausſpruche ge
kommen und es quälte ihn tief hierüber Gewißheit zu erlangen
Jch rieth ihm nach Rippoldsau zu reiſen dort werde er wohl
von den Verwandten ſich ſolche verſchaffen können Er reiſte ab
und kam nach einigen Tagen ganz jubelvoll wieder er hatte die
Sicherheit der Erwiderung ſeiner Liebe Dieſe neu in desDichters Leben eintretende Erſcheinun war Marie Behrends aus

Frankfurt a eine zarte Geſtalt voll Anmuth etwas
Madonnenhaftes im Antlitz ihr Weſen ſanft und ruhig Lenau
ählte damals 42 ſeine Braut 33 Jahre Bekanntlich wurde der
ichter ſchon einige Monate ſpäter im Hauſe ſeines Freundes

des Hofraths Reinbeck in Stuttgart von Wahnſinn ergriffen
Marie Behrends erfuhr wie es heißt die Erkrankung ihres
Bräutigams aus einem Zeitungsblatte gerade als ſie in Begriff
ſtand zu ihm zu reiſen Sie blieb unvermählt und verbrachte

i Zahlreiche Briefe desDichters befanden ſich in ihrem Beſitz Welche Verfügung die
Heimgegangene über dieſe werthvollen Schriftſtücke getroffen iſt
noch nicht bekannt

Grubenbrand Laut telegraphiſcher Meldung aus
London vom 7 d brach in der Kohlenzeche Maurice Wood in
Penicuik unweit von Edinburgh Feuer aus während 72 Berg
leute in der Tiefe arbeiteten Von dieſen vermochten ſich nur
zwei zu retten während ſiebzig Bergleute erſtickten

Das Unglück von Autwerpen

Am Freitag nachmittag einige Minuten vor 2 Uhr flog in
Antwerpen wie in letzter Nr bereits mitgetheilt mit furchtbarem
Knall ein Schuppen in die Luft in welchem zur Zeit eine große
Anzahl man ſpricht von 250,000 kg alter ſpaniſcher Patronen
entladen wurde Die Stadt ſoll ſich dieſem Unternehmen wider
ſetzt haben daſſelbe aber vom Provinzialrath erlaubt worden ſein
Die Wirkung der umhergeſchleuderten Patronen war eine ent
ſetzliche Die zwiſchen den Petroleumſchuppen und der Nord
citadelle gelegenen etwa 30 Häuſer ſind wie von einem ſtarken
Bombardement mitgenommen worden und geriethen theilweiſe in
Brand Die Zahl der in dieſen Häuſern getödteten und ſchwer
verwundeten Perſonen beträgt gewiß etwa 50 Ohne Schrammen
kamen wenige davon im erſten Schrecken waren viele bis zum
Dorfe Auſtrowiel hinaus gelaufen und mußten von den Aerzten
dort aufgeſucht werden Die neben dem Pulverſchuppen liegenden
Petroleumſchuppen geriethen in Brand und bildeten bald ein
rieſiges Flammenmeer Feuerwehr und Genietruppen arbeiten
um die Ausdehnung des Feuers zu verhüten Auch in weiterer
Entfernung ſind die Dächer faſt aller Schuppen beſchädigt die
Fenſter und Spiegelſcheiben bis tief in die innere Stadt ge
ſprungen Am Hafen ſind die Läden geſchloſſen Auch in dem
eine halbe Stunde vom Schauplatz gelegenen Dorfe Merxem ſoll
die Verwüſtung erheblich ſein Jn den erſten Stunden war die
Scenerie bei den oben erwähnten Vorſtadthäuſern unbeſchreiblich
Brennende und eingeſtürzte Häuſer ſchreiende Kinder mit blutigen
Köpfen hier ein Junge blutüberſtrömt der ſich mit Händen und
Füßen wehrt in das Hoſpital gebracht zu werden und dort ein
Mann der menſchliche Ueberreſte in einem Sacke über der
Schulter wegträgt und den Hut des Opfers in der Hand hält
Auf der Straße werden die Frauen mit Säuglingen auf dem
Arme verbunden und die Schwerverletzten in Droſchken und
auf Tragbahren weggeſchaſfft dazwiſchen das Geknatter der
ſpringenden Petroleumfäſſer und Patronen und das Sauſen des
J Noch um 7 Uhr lagerte eine koloſſale Rauchſäule über
er Stadt

im Jnnern der Stadt lange nicht wo die Exploſion ſtattgefunden
hatte denn alle Telephondrähte waren zerriſſen und es war un
möglich mit dem betreffenden Theile der Stadt an den Baſſins
zu verkehren Eine halbe Stunde lang ſchwebte eine große weiße
Wolke wie dichte Wollflocken ausſehend über der Stadt und hob
ſich vom Blau des Himmels merkwürdig ab ſie war vom Schau
platz der Exploſion bis in die Mitte der Stadt geſchleudert
worden Bald erhob ſich daneben ein dichter ſchwarzer Rauch
die Kohlenſchuppen der Herren Rieth Co fingen an zu brennen
Ganz Antwerpen war in einen dichten ſchwarzen Rauch gehüllt
es war unmöglich das Feuer zu bewältigen man konnte nur
verſuchen es auf ſeinen Herd zu beſchränken Der Geſchäftsmann
welcher die Patronen entladen ließ heißt Corvilain

Nach einem Telegramm der Etoile belge iſt der Schauplatz
der Exploſion das Terrain das der Staat nach der Raſirung
der NordCitadelle gewonnen hat man werde erſt nach Tagen
vordringen können und dann erſt werde es möglich ſein die
Leichen der Verunglückten zu bergen Der Schaden läßt ſich gar
nicht ſchätzen Die Schuppen der Baſſins Africa und Amerika
ſind in ſchrecklichem Zuſtand kein Stein iſt mehr ganz und alle
Pfeiler ſind ſchief Die Exploſion hat wie ein förmliches Erd
beben gewirkt Jn der Stadt zählt man die zerbrochenen
Fenſterſcheiben nach Hunderttauſenden keine einzige Straße blieb
verſchont

Eine ſpätere Nachricht meldet man könne vor Hitze nicht an
die Unglücksſtätte dringen und müſſe ſich darauf beſchränken in
der Umgebung zu helfen und zu retten Jn Auſtruwiel allein
habe man 40 Leichen und 70 Verwundete gefunden Ein Kind
das von der Exploſion herausgeſchleudert wurde fand man todt
20 Minuten weit weg vom Exploſionsplatze

Nach weiteren Feſtſtellungen vom 7 d beträgt die Zahl der
infolge der Exploſion Getödteten 125 und die Zahl der Ver
wundeten 200 Das Feuer in den Petroleumlagern dauerte noch
fort doch waren die in den Hafenbecken ankernden Schiffe bisher
nicht gefährdet da der Wind nach der Stadt zu wehte Die ge
richtliche Unterſuchung zur Ermittelung der Entſtehung der Kata
ſtrophe iſt eingeleitet

Der Miniſter des Jnnern iſt zur Beſichtigung der Unglücks
ſtätte in Amſterdam eingetroffen und hat dem König telegraphiſch
Einzelnes über die Kataſtrophe berichtet Der König und die
Königin haben dem Bürgermeiſter telegraphiſch ihr tiefes Mit
gefühl mit den Opfern des Unglückes ausgeſprochen Die Zeitungen
eröffnen Sammlungen zum Beſten der Verunglückten und deren
Angehörigen

Am Sonntag nachmittag 2 Uhr traf der König in Begleitung
des Miniſters des Jnnern Devolder in Antwerpen ein beſuchte

Nach einem Telegramm des Journ de Bruxelles wußte man

mehrere Hoſpitäler und die darin untergebrachten Verwundel
und trat um 5 Uhr die Rückreiſe nach Brüſſel an Die B
völkerung begrüßte den König mit ſympathiſchen Zurufen

Des Feuers in den Petroleumlagern war man am Sonntag
vollſtändig Herr geworden

m

Vereine und Verſammlungen
43 Hauptverſammlung der Guſtav Adolf

Stiftung
IV

Danzig 6 Sept
Mit dem Schluſſe der zweiten öffentlichen Verſammlung am

heutigen Tage in der Johanniskirche war offiziell die 43 Haupt
verſammlung des Guſtav Adolf Vereins beendet Nur über die
Nachfeier können wir noch berichten die heute abend im großen
Saale des Schützenhauſes ſtattfand Dort geleitete zunächſt die
Darſtellung von lebenden Bildern uns hinein in die Reformations
geſchichte der Provinz Preußen Fünf Bilder waren es in denen
uns die Wirkung der neuen Lehre Martin Luthers vorgeführt
wurde das erſte Bürger Danzigs darſtellend wie ſie der Re
formationspredigt Jakob Egges lauſchen das zweite die Aus
weiſung des Bekenners der neuen Lehre aus Königsberg Georg
Gieſe das dritte die Heimkehr des Bürgermeiſters Kleefeld in
Danzigs Mauern das vierte Guſtav Adolfs Einzug in Elbing
und endlich das fünfte die Segnung des Guſtav Adolf Vereins
durch Kirchenbauten Auf die Darſtellung folgte eine öffentliche
Nachverſammlung in der Vorträge gehalten wurden von denen
wir beſonders den laugen anziehenden und mit Humor gewürzten
Bericht über die Miſſion in Spanien hervorheben Morgen
wird die Beſichtigung der Stadt und ein gemeinſamer Ausflug
nach der Hochburg des Deutſchen Ritter Ordens Marienburg
die Feſttheilnehmer noch einmal froh vereinen

Der Verband Deutſcher Architekten und Jn
genieur Vereine hielt am Sonnabend in Berlin ſeine
18 Abgeordneten Verſammlung ab Nach dem Geſchäftsberichte
beträgt die Mitgliederzahl des Verbandes 6757 welche ſich auf
28 Vereine vertheilen Die Einnahmen betrugen im verfl J
7079 welchen 6376 M Ausgaben entgegenſtehen Ein An
trag des Vorſtandes die Verbands Verſammlungen auf Mai
Juni zu verlegen wurde abgelehnt Nach Erledigung einer Reihe
weiterer Geſchäfts und Organiſations Angelegenheiten berichtete
der hamburger Verein über die Errichtung eines Semper
Denkmals in Dresden Prof Schilling Dresden hat die Her
ſtellung des in ein Drittel über Lebensgröße angenommenen
Standbildes übernommen Die Koſten welche ſich insgeſammt
auf 20,000 M belaufen ſind zum größten Theil bereits auf
gebracht Prof Schilling will ſeine Arbeiten derart fördern daß
die Aufſtellung auf der Brühl ſchen Terraſſe Ende 1890 erfolgen
kann Das Thonmodell für den Guß wird im Laufe dieſes
Winters fertig geſtellt werden Nächſter Gegenſtand der Tages
ordnung war der Anſchluß der Gebäude Blitzableiter an die Gas
und Waſſerröhren Das Referat hatte gleichfalls der hamburger
Verein übernommen in deſſen Namen Jng Küm mel ausführte
daß dieſe Frage drei Fachgruppen intereſſire die Elektriker die
Gas und Waſſerfachmänner und die Jngenieure und Architekten
Erſtere darunter auch Dr W Siemens hielten den Anſchluß für
abſolut nothwendig und wollten ihn ſelbſt gegen den Willen der
zweiten Gruppe durchgeſetzt wiſſen Von den Gas und Waſſer
leitungs Geſellſchaften geſtatteten einige den Anſchluß während
andere ihn nicht duldeten Die Kommiſſion des Vereins der
Gas und Waſſerfachmänner habe den Anſchluß für zuläſſig ge
halten die Generalverſammlung habe mit 38 gegen 28 Stimmen
entſchieden daß derſelbe aus praktiſchen Gründen nicht zu
empfehlen ſei Berichterſtatter erklärte ſich für den Anſchluß der
nicht blos wünſchenswerth ſondern nothwendig ſei Prof
Kohlrauſch Hannover trat in längerer Ausführung der An
ſicht des Berichterſtatters bei Der Anſchluß gefährde nicht nur
nicht die im Hauſe liegenden Leitungen ſondern ſchütze ſie ſogar
und verringere die Blitzgefahr für das Gebäude Die Verbands
Verſammlung genehmigte nach kurzer Beſprechung folgende Be
ſchlüſſe einer Kommiſſion des Elektrotechniſchen Vereins des
Vereins der Gas und Waſſerfachmänner und des Vereins Deutſcher
Architekten und Jngenieur Vereine vom 10 Mai d J

1 Außer dem Anſchluſſe des Blitzableiters an das oder die
Rohrſyſteme iſt es aus praktiſchen Gründen zweckmäßig dem
Blitzableiter eine Erdplatte zu geben

2 Sind mehrere Rohrſyſteme vorhanden ſo iſt es wünſchens
werth den Ableiter an alle Syſteme anzuſchließen

3 Ein Anſchluß der Blitzableiter an die Rohrleitung muß
thunlichſt nahe dem Straßen Rohrnetze angebracht werden und
eine gute metalliſche Leitung mit demſelben ſichern

4 Eine weitere Verbindung der in den einzelnen beſonders
den oberen Stockwerken gelegenen Ausläufer der Röhren mit
dem Blitzableiter iſt empfehlenswerth

5 Die Eingangs und Ausgangsröhren der Waſſer und
Gasmeſſer ſind durch ein metalliſches Verbindungsſtück dauernd
zu überbrücken

Direktor Kümmel Prof Kohlrauſch und Dr Ulbricht
ſächſiſcher Verein erhielten den Auftrag weitere Verhandlungen

mit dem Elektrotechniſchen Verein über Auffindung von Mitteln
und Wegen zu allgemeiner Durchführung des Anſchluſſes zu
pflegen Sodann wurde über verſchiedene Fragen berichtet um
deren Beantwortung die phyſikaliſch techniſche Reichsanſtalt er
ſucht worden iſt Vertagt wurde die Angelegenheit der Be
ſeitigung der Rauch und Rußbeläſtigung in großen Städten da
das durch Fragebogen geſammelte Material noch zu unvollſtändig
eingegangen iſt Zur Prüfung und Berichterſtattung über die
im Entwurfe eines Bürgerlichen Geſetzbuches enthaltenen bau
rechtlichen Beſtimmungen ſoll das Material gleichfalls durch
Fragebogen beſchafft werden Nach Dechargirung der Rechnungen
trat eine längere Pauſe ein nach deren Ablauf das Protokoll
der Sitzung genehmigt und die diesjährigen Verhandlungen ge
ſchloſſen wurden

Der VI Deutſche Tiſchler Tag ſindet vom 22 bis
24 Sept in Hamburg ſtatt Hiermit iſt eine Fach Ausſtellung
verbunden die auf dem Gebiet der Hamburgiſchen Gewerbe und
Jnduſtrie Ausſtellung ſtattfinden wird

Danzig 7 Sept Der ſechste Vereinstag des
Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger

Getränke wurde heute hier abgehalten Nachdem bereits
geſtern vormittag eine Berathung des Vorſtandes abgehalten
worden war fand abends 8 Uhr eine zahlreich beſuchte Volks
verſammlung ſtatt in welcher Abg Rickert Danzig über die
haus wirthſchaftliche Erziehung der Mädchen aus dem Volke ſprach
und Paſtor Hirſch Lintorf über einige praktiſche Erfahrungen
aus den Trinkerheilanſtalten Heute vormittag 10 Uhr wurde
der Vereinstag im Bildungsvereinshauſe unter Vorſitz des vor
maligen Botſchafters v Keudell eröffnet Der Oberpräſident
v Leipziger begrüßte die Verſammlung im Namen der Staats
regierung der Oberbürgermeiſter v Winter im Namen der
Stadt Danzig Der Vorſitzende theilte hierauf mit daß der Ge
ſchäftsführer des Vereins Lammers Bremen unerwartet am Er
ſcheinen verhindert ſei Darauf wurde die Rechnung für 1888
auf den Bericht der Reviſoren genehmigt und vom Paſtor Hirſch
ein eingehender Bericht über die ſegensreiche Wirkſamkeit der
Trinkerheilanſtalten erſtattet Die Ausführungen des letzteren
führten nach längerer Diskuſſion in welcher auch bie beabſichtigte
Errichtung eines Trinkeraſyls für Weſtpreußen berührt wurde

ur Annahme einiger leitender Grundſätze für die Verwaltungſoccher Anſtalten und wieſen auch darauf hin daß eine geſetzliche

Regelung der einſchlägigen Fragen namentlich der bereits vom
vorigen Juriſtentage beantragten Enrmündigung gemeinſchädlicher
Gewohnheitstrinker zu wünſchen ſei Um 1 Uhr wurde der
Vereinstag geſchloſſen



e

7 Sept Der Orientaliſten Kongreß
wurde heute vom Könige mit einer lateiniſchen Rede geſchloſſen
Vierzehn Mitglieder antworteten auf die Anſprache des Königs
Die Mitglieder des Kongreſſes begeben ſich heute abend nach
Chriſtiania

Chriſtiania 8 Sept Die Mitglieder des Orientaliſten
Kongreſſes ſind heute nachmittag 42 Uhr von Stockholm hier
eingetroffen und in dem mit Flaggen und Blumen geſchmückten
Bahnhof feſtlich empfangen worden Die Studenten hatten ſich
mit ihren Fahnen aufgeſtellt und begrüßten die Kongreßmitglieder
mit dem Asſingen mehrerer Lieder die am Bahnhof verſammelte
große Menſchenmenge empfing dieſelben mit Hoch und Hurrah
ruſen

e

Sie

Vom Magdeburger Zuckermarkt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Magdeburg

faſſen die Ergebniſſe der von dieſer Korporation in Sachen der
bekannten Vorgänge angeſtellten Unterſuchung in folgender Er
klärung zuſammen tDie Ssovrkommniſſe welche ſich an der hieſigen Börſe am 22
Auguſt l J abſpielten insbeſondere die öffentliche Vorleſung eines
von mehreren Firmen der Rohzuckerbranche ausgehenden an das
Comite zur Arraugirung der drei nothleidenden Firmen gerichteten
Beſchworeeſchreibens in welchem die Firma A Neubauer
beziehung weiſe Herr Auguſt Neubauer jun des Abſchluſſes eines
Scheingeſchäftes zur Erzielung einer Börſennotiz unter 17,50
wie des groben Vertrauensbruches bezüglich der dieſer Firma
ſeitens der Gläubiger der in Zahlungsſtockung gerathenen dreieixgeränmten Vertrauensſtellung beſchuldigt wurde

ben uns veranlaßt dieſe Angelegenheit einer eingehenden
Unterfuhung zu unterziehen Zweck derſelben ſolle ſein
durch velſtandige Klarlegung des Sachverhalts feſt
szuſtellen ob und wie weit die vorerwähnten Vorwürfe be
gründei erſcheinen um welche Klarlegung auch ſeitens
der Firna F A Neubauer zur Wahrung ihrer Ehre dringend
erſucht worden iſt Nach Beſchluß vom 24 Auguſt d J hat
eine von uns niedergeſetzte Kommiſſion ſich in einer Reihe von
Sitzungen die Aufgabe der Ermittlung des Sachverhalts durch
Vernehmung der vier Beſchwerdeführer Herren G Schleicher

Frau Diest Th Sonnen Paul Sahm ferner der zur Zeit in
agdeburg anweſenden Geſellſchafter der Firma F A Neubauer

Herr Auguſt Neubauer jun und Herr Adolf Flemming ſodann
einiger Mitglieder des vorerwähnten Arrangirungs Comites
endlich des Herrn Emil Brumme mit welchem das vorge
worfene Selſchäft beabſichtigt war unterzogen Ueber das Er
gebuiß der Erhebungen hat die Kommiſſion an der Hand der
protokosariſch feſtgeſtellten Ausſagen der vernommenen Herren
dem Kesesinm Bericht erſtattet die Erhebungen der Kommiſſion
wurden ſodann noch durch eine vor dem geſammten Kollegium
vorgenemiene nochmalige gleichzeitige Vernehmung der Herren
Auguſt Neubauer jun und Emil Brumme vervollſtändigt

Aufgrund dieſer Erhebungen und nach reiflicher Erwägung
des Ergebniſſes derſelben in mehreren Relteſten Konferenzen ſind
wir zu nachſtehenden Schlüſſen über die Angelegenheit gekangt
die wir nebſt unſerem eigenen einmüthigen Urtheile hierüber

zur Kenntniß bringen wollen
Aus den Erhebungen iſt durch die übereinſtimmenden beziehungs

weiſe nicht beſtrittenen Angaben der Vernommenen folgendes
erwieſen

Herr Auguſt Neubauer jun ſuchte am 21 Auguſt nachmittags
Herrn Emil Brumme in deſſen Komptoir auf veranlaßte ihn in
ſein Oreubaguers Privatkomptoir zu kommen und forderte dann
denſelben auf nachdem er ihn zunächſt befragt ob er irgend
an der Kriſe betheiligt ſei ferner ihm die Situation des Zucker
marktes und die bezüglichen Vorkommniſſe der letzten Wochen
auseinandergeſetzt hatte am nächſten Tage den 22 Augnuſt
500 Sack Rohzucker Auguſtlieferung zum Preiſe von 17,20 M
zum SDarkaufe auszubieten damit hierdurch eine Noliz unter

17,50 zuſtande komme in welchem Falle die lombardirenden
Bankoen in die Lage verſetzt waren die mit 15 M lombardirten

e der Firma Baumann und F Maquet freihändig verkaufen
zu durfen

Desgleichen iſt nicht beſtritten worden daß Herr Emil
Brumme Bedenken erhob einmal geltend machte daß er notoriſch
keinen Zucker beſitze daher nicht ohne aufzufallen Zucker ver
kaufen kenne ferner fragte warum denn die Firma F A Nen
bauer micht ſelbſt verkanfe endlich auf die ſchweren Folgen des
Verkaufes hinwies Nach der beſtimmten wiederholten Angabe
des Herrn Ennl Brumme ſoll Herr Auguſt Neubauer jun bei
diefer Haterredung erktärt haben er werde die gusgebotene Partie
Zucker ſelbſt abnehmen damit nicht durch Eingreifen eines anderen
Herrn den er nannte eine höhere Notiz zu 18 M erzielt werde
ferner er ſei gegen den Schaden bei Zufammenbruch des Marktes
dadurch gedeckt daß h auswärtige Freunde große Poſten Zucker
zu 15 M abnehmen würden Herr Auguſt Neubanuer jup
beſtritt dieſe Aeußerungen und gab an ſich ſeiner Antworten auf
die geltend gemachten Bedenken des Herrn Brumme nicht mehr
genau zu erinnern Es können daher dieſe Aeußerungen
da uns kein Mittel zuſtand den Widerſpruch aufzu
klären nicht als zugegeben und damit als erwieſen
nicht betrachtet werden

Hingegen iſt als erwieſen anzunehmen daß am anderen Morgen
an der Vörſe die Sache ſollte ſo lange in Schwebe bleiben
Herr Brumme mit Entſchiedenheit den ihm gemachten Antrag
ablehnte Desgleichen iſt Thatſache daß die Firma F A Neu
bauer zur Zeit des Ereigniffes dem Arrangirungs Comite an
gehörte welches u a die moraliſche Verpflichtung der möglichſt
beſten Verwerthung der vorhandenen Zuckervorräthe übernommen
hatte wie auch daß dieſe Firma nach dem zwiſchen dem EComite
und einer Reihe von Bauken geſchloſſenen Lombardvertrage zur
Vertretung der Jntereſſen dieſer Banken berufen war

Bezüglich der Motive des von Herrn Auguſt Neubauer jan beabſichtigten Verkaufs ergaben die Erhebungen
nur die auch zugeſtandene Abſicht eine Vörſennötiz
unter 17,50 P zu erzwingen um dadurch für die Banken
2as ihnen in dem eben erwähnten Lombardvertrage für dieſen
Fall geficherte Verkaufsrecht zu erlangen und dieſelden von der
Verpflichtung weiterer Lombardirungen zu befreien Herr Auguſt
Neubauer d J hielt ſich hierzu berechtigt da nach ſeiner Behaup
tung die KZursnotirungen der letzten Tage keine ganz richtigen viel
mehr zu hoch geweſen ſein ſollen Ein anderes der beanſtandeten
Handinng noch mehrfach laut gewordenen Aeußerungen unter
legtes Motiv Deckung einer Baiſſeſpekulation der Firma erſcheint
durch anthentſſche Belege welche die Herren Neubauer und Flem
ming vLorwieſen widerlegt und kann daher als vorhanden nicht
angenommen werden

Euwägt man nun aufgrund des vorſtehend dargelegten Ergebniſſes
der Erhebungen die beiden gegen die Firma A Neubauer beziehungs
weiſe gegen Herrn Auguſt Neubauer jun erhobenen Beſchuldigungen
Vorne 9me eines Scheingeſchäfts zum Zwecke der Erzielung einer
miedrigeren Notiz Verletzung der Verkrauensſtellung welche die
Firma als Mitglied des Arrangirungscomites einnahm ſo läßtſich folgendes ſagen

Wäre die Behauptung des Herrn Emil Brumme wonach ihm
der für Neubauer zu verkaufende Zucker von Neubauer wieder
abgenommen werden ſollte nicht in Abrede geftellt ſo wäre er
wieſen daß hier ein Schein geſchäft beabſichtigt war da beideKontrahenten dann in Wirtlichtet eine Perſon waren Da jedoch

die Behauptung des Herrn Emil Brumme von Herrn Neubauer
d Jüng entſchieden beſtritten wird ſo kann die Richtigkeit
der Beſchuldigung der Vornahme eines Scheingeſchäſts als er
wieſen nicht angenommen werben Handelt es ſich bei der erſten
Beſchuldigung nur um den Vorwurf einer inkorrekten Form des
beabſichtigten Geſchäfts ſo iſt weit ſchwerer die zweite Beſ uldigung
es ſei durch die Handlung des Herrn Auguſt Neubauer d J die der

irma A Neubauer eingerdumte Vertrauensſtellung im Ar

allerdings vorerſt erwägen daß die Firma eine zweifache Ver
trauensſtellung einnahm als Mitglied des Comites gegenüber
der Gläubigerſchaft der drei Firmen wie als Vertreterin der
lombardirenden Banken gegenüber denſelben ſomit zweierlei

utereſſen wahrzunehmen hatte wodurch im Falle eines Kondie dieſer allerdings urſprünglich gleichlanfenden Jntereſſen für

ie 2727 gipte Schwierigkeiten entſtehen mußten Nun war
allerdings keine der dem Comite augehörenden Firmen in ihren
Geſchäften beſchränkt allein es wäre doch ein unlösbarer Wider
ſpruch wenn man denſelben Firmen welche eine moraliſche Ver
pflichtung für die beſtmögliche Verwerthung der Zuckervorräthe
übernommen hatten die Zuläſſigkeit von den Rückgang der Preiſe
beſchleunigenden Operationen zugeſtehen wollte Diejenige Firma
welche aus anderen Verpflichtungen oder aus welchem Jntereſſe
immer ſich zu derartigen Operationen veranlaßt glaubte hätte unſeres
Erachtens verſuchen müſſen eine Vereinigung der Intereſſen des
Comites mit anderen etwa widerſtrebenden Jutereſſen anzubahnen

war kein ſolcher Weg vorhanden ſo mußte die betreffende Firmaaus dem Conlte ausſcheiden Die Firma F A Neubauer war

daher als Mitglied jenes Comites moraliſch verpflichtet ſoweit
ſie ſich als Vertreterin der Jntereſſen der Banken veranlaßt ſah
für dieſelben das Verkaufsrecht zu erlangen mit dem Comite

diesbezüglich Fühlung zu nehmen oder aus demſelben auszutreten
Dies iſt aber nicht geſchehen indem wie die Erhebungen ergaben
Herr Auguſt Nenbauer d j von dem beabſichtigten Verkaufe
weder das Comite verſtändigt wiewohl ſein Socius Flemming
nach Neubaner s Ausſage von der Sache nicht unterrichtet an
demſelben Nachmittage in der Sitzung des Comite s anweſend
war noch auch dafür ſorgte daß die Firma F A Neubauer
rechtzeitig ans dem Comite ausſchied

Der Umſtand daß er wie die Erhebungen ergeben ſpät
abends eine ſchleunig für den nächſten Tag 9 Uhr früh

einzuberufende Sitzung des Comite s zum Zwecke von Ver
handlungen mit den Banken verlangte vermag dieſe Unter
laſſung nicht zu entſchuldigen Eine ſolche Einberufung war
in Hinblick auf die auswärtigen Comitemitglieder ſo ſchnell nicht
thunlich zudem hatte Herr Auguſt Neubauer d J auch bei dieſem
Anlaſſe keinerkei Mittheilung oder Andentung üher den beabfſich
tigten Verkauf gemacht Es muß daher allerdings betreffs der
zweiterhobenen Beſchuldigung ausgeſprochen werden
daß das bezügliche Verhalten des Hrn Auguſt Neu
bauer d J entſchieben zu mißbilligen iſt

Daß die anderen Gefſellſchafier der Firma F A Neubauer um
das Vorgehen des Hru Anguſt Neubauer d J wußten iſt
unſeren Erhebungen zufolge nicht erwieſen ja nach der bezüg
lichen ausdrücklichen Erklärung des Hrn Auguſt Neubauer d J
nicht anzunehmen

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

TWaagren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 7 Sept Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 kg
Loco matker Termine matt Gekündigt 1700 t Kündigungspreis 189,5 M
Loco 184 194 M nach Qualität Lieferungsqualität 189 per dieſen
Monat und per Sept Okt 189,75 189,5 bez per Okt Nov 191 190,5 bez
per Nov Dez 192 191,5 bez per April Mai t96,75 196,25 bezahlt

RNanhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per MaiJnni per Jum JuliRoggen per 1000 kg Loco flau Termine fiau Gekündigt 450 t
Kündigungspreis 159,5 M Loco 154 164 M nach Qualität Lieferungs
qualität 149,5 per dieſen Monat per Sept Okt 160 159,25 bez
per Ott Nov 160,75 160 bez per Nov Dez 162 161 bez per April Mai
165,25 164,5 bezahlt

Große und kleine 134 190 M FutterGerſte per 1600 Kg Feſt
gerſte 134 145 M
Hafer per 1090 g Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kündigungs
preis M Loco 145 170 M nach Qualität Lieferungsqualität 154 Dt

pommerſcher und ſchleſiſcher nittel bis guter 152 160 feiner 162 167 ab
Vahn bez ruſſiſcher 154 160 frei Wagen bez per dieſen Monat per
Sept Okt 148,5 148,75 148,25 148,5 bez per Okt Nov 146,75 147,25
146,75 bez per Nov Dez 146,5 147,25 146,5 bez per Dez Jan
per April Mai 148,5 148,75 148,5 bez

Nagdeburg 7 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 186 192
Weiß weizen glatter engl Weizen 172 182 Rauhweizen 162
bis 168 Roggen 180 264 Chevaliergerſte 170 195 Landgerſte
128 70 Hafer 153 163 M per 1000 kg

Leipztg 7 Sept Werzen per 1000 kg netto loco inländiſcher
alter 192 126 M bez u do neuer 170 192 M bez u Br ausländ 212
218 M bez u Br Matt Roggen per 1000 kg netto loco inländiſcher
163 172 M vez ausländiſcher 169 171 M bez und Br Feſt
Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 189 195 bez u Br Mahl und Futter
waare 128 132 M bez u Br Hafer per 1000 Kg netto loco inländiſcher
neuer 154 157 M bez u Br

RNordhaufen 7 Sept Amtl Weizen 17,40 18,00 Roggen 15,50
16,20 Gerſte 15,00 17,00 Hafer 14,00 15,00 M

Stettin 7 Sept Weizen matt loco 174 182 do per Sept
Okt 184,00 do Okt Rov 185,60 Roggen unverändert loco 148,00 157,00
34 n 157,00 do per Ott Rov 158,00 Pommerſcher Haſer loco

155

Nov Dez 167,00
Hamburg 7 Sept Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 182

bis 185 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 165 170 do
ruſſiſcher loco ruhig 104 109 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Mannheim 7 Sept Weizen per Nov 19,15 per März 19,75rn per Nov 18,75

73 e Br Hafer per Herbſt 6,98 Gd 7,00 Br per Frühjahr 7,44 Ed
46 Br

Keit 7 Sept Telegr Wetzen loco unverändert per Herhſt 8,57 Gd
8,59 Br per Frühjahr 1895 9,10 Gd 8,12 Br Hafer per Herbſt 6,65 Gd
6,87 gar per rig v Gd re er Wel

arts 7 Sept Anfangsbericht Telegr eizen ruhig per Sept
22,80 per Okt 28,00 per Nov gebr 23,25 per Jan April 28,25 Roggen
rnhig per Sept 13,75 per Jan Aprit 14,25

82755 7 5 aSept 22,80 per Okt 22,90 per Nov Febr 23,25 per Jan April 23,25Roggen ruhig per Sept 13,75 per Jan April 14,46 r r

200 Roggen per Okt 128 à 127 per März 136 à
Antwerpen 7 Sept Telegr Weizen ruhig Roggen unverändert

e Eeene Rotte WintNew Yor Sept Telegr Rother Winterweizen loco 83 enper Sept 83 per Okt 83 per e 857 e ſo We
d NewYork 7 Sept Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez

e KaffeeHamburg 7 Sept Kaffee feſt Umſatz 5500 Sad
Samburg 7 Sept vorm 11 Uhr Good average Santos per Sept

79 per Dez 79 per März 79 per Mai 79/, Vehauptet
5 amburg Sept nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

n per Sept 79 per Dez 79 per März 77 per Mai 7e
Amſterdam 7 Sept Java Kaffee good ordinary 522
Savre 7 Sept Vorm 10 Uhr K Selcgrammn bon Velmann

Ziegler Comp Kaffee in NewFJork ſchloß mit 39 Points Haufſſe
Jl e e Vorm 10 Uhr S Telegramm von Peimann
ieg ip Kaffee avergS h 9 x ge Santos per Sept 809,75 per Dez

ewYor Telegr Kaffee ir 9Nr 7 low ordinacy ver Ott 15,67 per Dez Rio 10 Kio

is 7 Sept ßber
86,50 per Olt Jan 35,25 z Jan April 38,25

r SchZucker feſt Nr 3 per 12

her Ott Jan 28,90 per Jan April 38,60

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

rangirungscomite verletzt worden 5 dieſer Hinſicht muß man

und daher jenen Weg wählen müſſen der dies irgend ermöglichte

Breslau 7 Sept Roggen per Sept 162,00 per Sept Okt 163,00 per

per März 16,05 Hafer per Nov 14,20 per März
Wien 7 Sept Weizen ver Herbſt 8,64 Gd 8,65 Br ver Frühjahr

9,30 Gd 9,32 Br Roggen per Herbſt 7,12 Gd 7,14 Br per Frühjahr 7,55

Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per

Amſterdam 7 Sept Telegr Weizen ber Tov 194 per März
35

Zucker
Hamburg 7 Sept Vormittagsbert Rübenrohzuckervan 88 Ztenbement neue h Hamburg 3 ten

e Se et einltagekhr iareechucee I Prerntw mBaſis 88 esbement a We r e Hamburg per Sept den
Steher gelcie z Kankee 88 ruhig

7 an35,00 Weiber ſt r a Be ber Sept 36,30 per Htt
cht Telegr Rohzucker 66 loco 35,50n der echt Se e

Magdeburger Börke
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
6 Sept 7 Sept

z S Rin Brodraffma 7 bem Raffinade II 31,50 31,25 31,50
L De I t m 7 22,50tallzucker n m n nKryſtallzucker II

ielaſe r u etela je a 77 4 u a JTendenz am 7 Sept Ruhig
B Ohne Verbrauchsſtener

6 Sept 7 SeptGrannlirter Zucker R wKornz Rend 92 7 20 e88 un n 7 m eNachpr 75 r mTendenz am 7 Sept Stetig

II Termiupreiſe fur Rohzucker I Produkt
adzüglich Steuervergütung

a frei anf Speicher Magdeburg

b frei an Bord Hamburg
Sept 13,90 13 95 Br Dez 14,10 14,15 Br
Ott 14,20 bez u G 14 25 Br Jan
Nov 14,10 14,15 Br F Jan März
Nov Dez 14,10 14,15 Br Tendenz Feſt

Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft
London 7 Sept r 9620 Javazucker 17 träge Rübenroh

zucker neue Ernte per Okt 14 feſt
Antwerpen 6 Sept Soſort Fres per Okt 83,00 Fr

Nov Dez 33,00 Fres
New Yort 7 Sept Telegr Fair reſining Muscovados 55

Petrolenum

Berlin 7 Sept Amtl Petroleum Raffintrtes Standard whlte per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kündigungs

ber M Loco per dieſen Mongt per Dez Jan23,2 bez

Stettin 7 Sept Loco 12,20
Hamburg 7 Sept Petroleum feſt Standard whlte loco 7,15 Br

7,05 Gd per Okt Dez 7,20 Br Gd
Bremen 7 Sept Schlußber Petroleum ſteigend Standard white loco

7,10 bez und Käufer
Antwerpen 7 Sept Telegr Schlußbericht Nafſinirtes Type

weiß loco 175 bez und Br ver Sept 175/ Br per Nov Dez 17 Br
per Jan März 17 Br Steigend

New Sort 7 Sept Telegr Naffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,60 do Pipe line Ceriiſicates per Okt 99 Feſt Ruhig

New Hork 7 Sept vormittagé Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certiſicates per Okt 98

Spiritus
Berlin 7 Sept Amtlich Spiritus per 1001 à 1009 10,000

nach Traklles leco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt L
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Termine feſter Ge
kündigt J Kündigungspreis M Loco ohne Fap 57,5 bez per
dieſen Monat 56,5 bez ver Sept Okt 55,1 bez per Dez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſter Gekündigt 150,000 1 Kün
digungspreis 37,5 M Loco ohne Faß 38 37,7 bez per dieſen Monat 37,5
bez per Sept Okt 36,1 36,2 36 bez per Okt Nov 34 34,1 bez per
Nov Dez 33,5 33,4 bez per Jan Febr per April Mal 343 34,2
34,3 bez per MaiJuni bez

Magdeburg 7 Sept Hermann Walther Wochenbericht
Der Spiritus Markt war in der verfloſſenen Woche ziemlich unbelebt und die
Umſätze haben ſich in den engſten Grenzen gehaiten obgleich die Preiſe den ber
liner Notirungen folgend nicht unweſentlich auf und abgeſchwankt haben Das
Hauptintereſſe nehmen noch immer die Machenſchaften der berliner bezw bres
lauer Hochpartei in Anſpruch welche die Abſicht hat die Preiſe im September
oder w hl auch noch im Oktobet hochzuſchranben Ob dies gelingen wird läßt
ſich bei der undurchfichtigen Lage heute nicht vorausſagen Thatſache iſt aber
daß das reelle Eeſchäft durch die in Scene geßtzten Treibereien geſchädigt wird
da jeder nur ſeinen allernothwendigſten Bedarf zu decken wagt Das Geſchäſt
war denn auch außersrdentlich unbedentend ſo daß die notirten Preiſe in den
neiſten Fällen uur als Nennwerthe zu betrachten ſind

Kartoffelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie ſolgt uolirt
3 Sept 38,90 bei 70 M Stenerauffchlag

4 32 70 20 r5 u 79 es7 338,00 70 e

Vom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde wenig gehalten
Magdeburg 7 Sept Kartoffetſptritus für 10,000 loco ohne Faß

M bei 50 39,00 bei 70 M Steueranfſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannfſchakt

Lelpzig 7 Sept Spiritus per 10,000 10/ ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe 57,30 M uominell mit 70 M do 37,90 M nominell

W o fe J 7 Sept Spiritus loco ohne Faß 0er 55,80 do do 70er
Get

Stetttn 7 Sept Spiritus behanptet loco ohne Faß mit 50 M Kon
ſumſtener 56,40 mit 70 M Konſumſiener 36,80 per Sept mit 70 M
Konſumſtener 35,80 per Sept Okt mit 70 M Koninmſtener 25,09 per Nov
Dez mit 70 M Konſumſtener per April Mai mit 70 Konſnumſteuer

Breslau 7 Sept Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbranuchsab
gaben per Sept 56,30 do do per Sept Okt 54,60 do do per Nov Dez

do e M h per Sept 36,30
Hamburg 7 Sept Spirttus feſt per Sept 248/ Br per SeptOkt gar per e 25 Br per Nov Dez 24 Br
aris 7 Sept Anfangsbericht Spiritus ruhn per Sept 39

per Ofrt 38,75 per Nov Dez 40 00 ver Jan April a e
Paris Sept Schlußbr Telegr Spirims ruhig per Sept

39,25 per Okt 39,50 per Nov Dez 40,90 per Jan April 41,25
Orifaaten Oele Feittwagren

Berlin 7 Sept Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
ſchwach behauptet Gekündigt Cir Kündigungspreis M Loco mit Faß
73 bez Loco ohne Faß ver dieſen Monat 71,8 ver Sept Ott 68
768 bez per Okt Rov 67 66,3 bez per Nov Dez 66,6 66,30 bez per
April Mai 63,8 63,6 bez
p d u rn 1000 Eg nettio M bez Rapskuchen
er 100 Kg netto 15,50 16 bez Rüböl per 100 Eg netto ohne72,50 M bez u Br Feſt e wo ehe a

e ttru 7 Sept Rüböl höher per Sept Okt 68,00 per April Mai
Köln 7 Sept Telegr Rüböl 200 74,00 per Okt 72,00 per Mai

1890 65 40

Bresiau Sept Rüböl per Sept 72 00 per Sept Okt 68,50
g DGurg en r feſt loco 71,00aris 7 Sept Anfangsbericht Telegr Rüböl er S69,00 per Okt 69,25 per Nov Dez 69,50 per Jan April a ber Se
Parts 7 Sept Schlußbericht Telegr Rüböl feſt her Sept 69,50

per Okt 69 50 per Nov Dez 69 75 per Jan April 69,50

u Re r a t per Septew Yor Sept Telegr Schmalz loco 6,45Brothers 60 gr d malz 45 do Rohe
Kartoffeln

2 Berlin 6 Sept Pol Praſ Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 g
Norbhauſen 7 Sept Amll Kartoffeln 4,00 5,00 M per 100 g

Futtermittel c
Hamburg 6 Sept Palmkuchen denſſche 115 M Cocosnußkuchendeutſche 135 150 e Baumwollſaatkuchen 120 135

kuchen 135 180 M je nach Qual Rappskuchen 140 150 M Lein
tuchen 150 Palmkernſchrot 100 105 für 1000 kg Räböl
feſt loco 70,00 M nom Leinöl feſt loco 45,00 M Br

e e
5 r 32

Dem 19 Jahrhundert dem Jahrhundert der Eiſenbahnen
das keine Entfernungen mehr kennt dem es möglich geweſen
Spezereien und Droguen ferner Welttheile der ganzen Menſchheit
zugänglich z machen ihm ch vorbehalten dieblieb es auc
Schätze welche in dem ungeheuren Viehſtand Südamerikas liegen
für die Menſchheit nutzbar zu machen Dies wurde ermöglicht
dadurch daß es gelang aus beſtem Ochſenfteiſch ein Präparat
herzuſtellen welches in concentrirter leicht löslicher Form die

e Nährſtoſfe des Fleiſches enthält Der Erfolg dieſer
blieb nicht aus das Kemmerich ſche Fleiſch

Pepton hat ſich den Weg in die Küche wie in die Krankenſtude
erobert und nirgends wo es gilt ſchwächliche Perſonen Kranke
und Reconvalescenten zu ernähren oder Geſnnde zu erfriſchenund zur Thätigkeit anzuregen läßt es im Stich 8
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